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Feueralarm in der Kita
Übung begeisterte Groß und Klein
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Liebe Bürgerinnen und Bürger,
liebe Gäste der Stadt Bad Driburg!

FreiflächenphotovoltaikanlageFreiflächenphotovoltaikanlageFreiflächenphotovoltaikanlageFreiflächenphotovoltaikanlageFreiflächenphotovoltaikanlage
auf Gelände „Am Knochen“auf Gelände „Am Knochen“auf Gelände „Am Knochen“auf Gelände „Am Knochen“auf Gelände „Am Knochen“
beantragtbeantragtbeantragtbeantragtbeantragt
Die Stadtwerke GmbH sowie
Westfalen Weser haben die Ein-
leitung eines Bauleitplanverfah-
rens zur Errichtung einer Freiflä-
chenphotovoltaikanlage auf ei-
nem 30 ha großen Gelände „Am
Knochen“ beantragt. Das gesam-
te Projekt befindet sich noch ganz
am Anfang der Planung. Der aktu-
elle Stand ist, dass der Regional-
planentwurf genau an der vorge-
sehenen Stelle ganz neu einen
BSN (Bereich für den Schutz der
Natur) ausweist, was dem Projekt
entgegenstehen würde. Die Stadt
wird nun einen Antrag an die Be-
zirksregierung stellen, die Aus-

weisung der BSN-Flächen rund
um Bad Driburg entsprechend zu
reduzieren. Danach obliegt es
der Bezirksregierung über das
Projekt zu entscheiden. Wenn es
von dieser Seite grünes Licht
gäbe, müsste sich ein Bebau-
ungsplanverfahren durch die
Stadt anschließen. Im Zuge des-
sen werden sich dann die übli-
chen Beteiligungsmöglichkeiten
für die Öffentlichkeit ergeben.
Neue Regelungen bei Fahrzeug-Neue Regelungen bei Fahrzeug-Neue Regelungen bei Fahrzeug-Neue Regelungen bei Fahrzeug-Neue Regelungen bei Fahrzeug-
stellflächenstellflächenstellflächenstellflächenstellflächen
Der Stadtrat hat beschlossen,
dass bei Neubauvorhaben auf
Stadtgebiet mindestens 25 % der
Einstellplätze mit einer Stromzu-
leitung für die Ladung von Elek-
trofahrzeugen vorgesehen werden

soll, sodass zukünftig bei allen
Einfamilienhaus-Neubauten die
Infrastruktur für Ladepunkte vor-
handen ist.
Für den geförderten Wohnungs-
bau wurde der Stellbedarf so an-
gepasst, dass ein PKW-Stellplatz
pro Wohneinheit nachgewiesen
werden muss.
BaustrBaustrBaustrBaustrBaustraßen in Neuenheerse weraßen in Neuenheerse weraßen in Neuenheerse weraßen in Neuenheerse weraßen in Neuenheerse wer-----
den errichtetden errichtetden errichtetden errichtetden errichtet
Die Planung der Baustraßen für
das Neubaugebiet „Lehmkuhle“
in Neuenheerse wurde im Bau-
ausschuss vorgestellt. Jetzt kann
kurzfristig mit der Erschließung
begonnen werden.
Mit den besten Grüßen
Ihr Burkhard Deppe
Bürgermeister

„Übergangs-Stadtbücherei“ öffnet am 5. September

Silke Kampmann-Pitz im Über-Silke Kampmann-Pitz im Über-Silke Kampmann-Pitz im Über-Silke Kampmann-Pitz im Über-Silke Kampmann-Pitz im Über-
gangsquartier der Stadtbüchereigangsquartier der Stadtbüchereigangsquartier der Stadtbüchereigangsquartier der Stadtbüchereigangsquartier der Stadtbücherei

Die Stadtbücherei von Bad Dri-
burg wird im nächsten Jahr in die
Lange Straße - schräg gegenüber
der Kirche Peter und Paul - um-
ziehen. Damit die Leserinnen und
Leser bis dahin nicht komplett auf
das Angebot der Bücherei verzich-
ten müssen, hat Büchereileiterin
Silke Kampmann-Pitz jetzt ein
„Ausweichquartier“ in direkter
Nachbarschaft zur alten Stadtbü-
cherei bezogen. Dies eröffnet am
5. September „Am Hellweg 25“.
Dort wird aus Platzmangel

allerdings nur ein begrenzter Me-
dienbestand, wie Neuerscheinun-
gen, Kinder- und Jugendliteratur,
Tonies, DVDs und CDs, präsen-
tiert. „Es ist uns wichtig, dass
insbesondere Kinder und Famili-
en nicht ganz auf das Bücherei-
Angebot verzichten müssen bis
die Renovierungsarbeiten im
neuen Gebäude abgeschlossen
sind. Hier ist es zwar vom Platz
her sehr begrenzt, aber den-
noch recht gemütlich gewor-
den“, lädt Silke Kampmann-Pitz

alle Interessierten ab dem 5.
September ein, zu den gewohn-
ten Öffnungszeiten vorbeizu-
schauen. Beim Umzug haben
zahlreiche Mitglieder des
Freundeskreises der Stadtbü-
cherei und treue Leser gehol-
fen. Dafür an dieser Stelle ein
herzliches Dankeschön! In ih-
rem Übergangsquartier wird die
Stadtbücherei bis ins nächste
Jahr hinein zu finden sein. Der
endgültige Umzug wird rechtzei-
tig angekündigt.

Sitzungstermine der Stadt Bad Driburg
Folgende Sitzungen finden
im September statt:
Montag, 11.09.2023 18 Uhr
Haupt- und Finanzausschuss
Rathaus, Bad Driburg, Sitzungssaal
Dienstag, 12.09.2023 18 Uhr Aus-
schuss für Soziales, Familien,
Jugend und Senioren

Familienzentrum Miteinander,
Bad Driburg
Mittwoch, 13.09.2023 18 Uhr
Ausschuss für Wirtschaftsförde-
rung, Stadtmarketing und
Stadtentwicklung
Rathaus, Bad Driburg, Sitzungssaal
Donnerstag, 14.09.2023 18 Uhr

Ausschuss für Bau, Straßen,
Umwelt und Klimaschutz
Rathaus, Bad Driburg, Sitzungssaal
Montag, 18.09.2023 18 Uhr Stadtrat
Rathaus, Bad Driburg, Sitzungssaal
Donnerstag, 28.09.2023 18 Uhr
Inklusionsbeirat
Rathaus, Bad Driburg, Sitzungssaal

Die öffentlichen Tagesordnungen so-
wie die Vorlagen können direkt dem
Ratsinformationssystem der Stadt
Bad Driburg entnommen werden
(https://bad-driburg.rim.gkdpb.de/
startseite) und hängen am Rathaus
der Stadt Bad Driburg, Am Rathaus-
platz 2, aus.

Freibäder schließen
für dieses Jahr

Der Schwimmspaß geht im Hallenbad weiter.Der Schwimmspaß geht im Hallenbad weiter.Der Schwimmspaß geht im Hallenbad weiter.Der Schwimmspaß geht im Hallenbad weiter.Der Schwimmspaß geht im Hallenbad weiter.

Am Freitag, den 1. September
haben die beiden Freibäder in
Bad Driburg und in Neuenheer-
se ihren letzten Tag dieser Sai-

son. Ab Montag, den 4. Sep-
tember ist dafür wieder das
Hallenbad in Bad Driburg ge-
öffnet.
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Bürgermeister richten Appell an Minister

Umbau des Abwasserpumpwerks Siebenstern

Von links: Die Bürgermeister Matthias Möllers, Burkhard Deppe, TobiasVon links: Die Bürgermeister Matthias Möllers, Burkhard Deppe, TobiasVon links: Die Bürgermeister Matthias Möllers, Burkhard Deppe, TobiasVon links: Die Bürgermeister Matthias Möllers, Burkhard Deppe, TobiasVon links: Die Bürgermeister Matthias Möllers, Burkhard Deppe, Tobias
Scherf und Norbert Hofnagel richteten einen Brief an den Minister fürScherf und Norbert Hofnagel richteten einen Brief an den Minister fürScherf und Norbert Hofnagel richteten einen Brief an den Minister fürScherf und Norbert Hofnagel richteten einen Brief an den Minister fürScherf und Norbert Hofnagel richteten einen Brief an den Minister für
Umwelt, Naturschutz und Verkehr des Landes NRW.Umwelt, Naturschutz und Verkehr des Landes NRW.Umwelt, Naturschutz und Verkehr des Landes NRW.Umwelt, Naturschutz und Verkehr des Landes NRW.Umwelt, Naturschutz und Verkehr des Landes NRW.

zess aussehen soll, ist jedoch noch
unbekannt. Von der Einrichtung
eines Nationalparks wären
insbesondere die Kommunen
stark betroffen, die unmittelbar
Teil der Flächenkulisse wären.
Daher ist die Meinungsbildung in
den Kommunen über die jeweili-
gen Räte aus Sicht der direkt be-
troffenen Bürgermeister unab-
dingbar und muss in Summe ein
hohes und ausschlaggebendes
Gewicht bei der Meinungsbildung
in der Region haben. So beschrie-
ben es die Bürgermeister der be-
troffenen Städte und Gemeinden
Altenbeken, Bad Driburg, Warburg
und Willebadessen. Matthias
Möllers, Burkhard Deppe, Tobias
Scherf und Norbert Hofnagel er-
klärten gemeinsam: „Im Unter-
schied zu nicht direkt gebietsmä-
ßig angrenzenden Städten sind
die direkt angrenzenden Städte

und Gemeinden unmittelbar von
der Ausweisung eines National-
parks betroffen, sowohl in ökono-
mischer Hinsicht, durch Zutritts-
beschränkungen oder Nutzungs-
einschränkungen von Wanderwe-
gen und hinsichtlich vieler weite-
rer Fragen. Folglich sollte es
hauptsächlich ihnen vorbehalten
sein, eine Interessenbekundung
abzugeben“. Einen gleichlauten-
den Brief haben die vier an den
Minister für Umwelt, Naturschutz
und Verkehr des Landes NRW, Oli-
ver Krischer, geschickt.
Grundsätzlich wären eine Infor-
mation über konzeptionelle
Rahmenbedingungen und das
geplante Areal sowie eine Un-
tersuchung aller Auswirkungen
auf die Region wichtig. Das Land
NRW ist nun am Zug, auf die
Fragen der Bürgermeister im
Detail zu antworten.

Soll es einen Nationalpark „Egge“
geben? Dazu gibt es ein ganz un-
terschiedliches Meinungsbild in
unserer Region. Die Landesregie-

rung von NRW will einen Beteili-
gungsprozess initiieren, um eben
diese unterschiedlichen Meinun-
gen einzuholen. Wie dieser Pro-

Ende: Informationen aus der Stadt Bad DriburgEnde: Informationen aus der Stadt Bad DriburgEnde: Informationen aus der Stadt Bad DriburgEnde: Informationen aus der Stadt Bad DriburgEnde: Informationen aus der Stadt Bad Driburg
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Herste zu befördern, wird ein
Pumpwerk vor Ort benötigt, das
jetzt erneuert wurde - tech-
nisch und baulich. Es ist 15qm
groß und die neuen Pumpen be-
finden sich in fast fünf Metern
Tiefe. „Die Technik ist beein-
druckend! Es ist immer schön
zu sehen, wenn wir in der Stadt
Bad Driburg auf dem neuesten
Stand der Technik sind und so-
mit bestens für die Zukunft ge-
rüstet“, lobt Bürgermeister Bur-
khard Deppe das neue Pump-
werk. Es konnte nach einer Bau-
zeit von etwa einem Jahr in die-
sem Monat fertig gestellt und in
dieser Woche eingeweiht wer-
den. Durch die naturnahe Außen-
gestaltung fügt es sich gut in
die Umgebung ein.
Die Abwasserbeseitigung aus
Siebenstern erfolgte in der Ver-
gangenheit über zwei soge-
nannte Kanalradpumpen. „Auf-
grund des Alters der Pumpsta-

tion und der verbauten Technik
- es wurde im Jahr 1987 errich-
tet - gab es immer wieder Stö-
rungen an der Anlage am Ro-
thehäuser Weg“, berichtet der
Betriebsleiter des Abwasser-
werkes der Stadt Bad Driburg,
Sebastian Menne. „Bei der
neuen Pumpstation wurde auf
Betriebssicherheit großen Wert
gelegt. Es sind nun zwei tro-
cken aufgestellte Kreiselpum-
pen im Einsatz, die das Abwas-
ser (30m³/h) über eine Druck-
leitung in den Freispiegelkanal
nach Bad Driburg fördern“, so
Kläranlagenleiter Thomas Ad-
den. „Die gesamte Anlage ist
mit einer ständigen Störungs-
überwachung und Datenüber-
tragung zum zentralen Server
ausgestattet, sodass der Be-
reitschaftsdienst jederzeit bei
Störungen informiert wird“.
Insgesamt wurden rund
400.000 Euro investiert.

Die Bad Driburger Ortschaft
Siebenstern hat circa 340 Ein-
wohner und produziert eine Ab-

wassermenge von 50.000 -
60.000 m³ im Jahr. Um das Ab-
wasser zur Kläranlage nach

Rathaus für einen Tag am 1. September geschlossen
Am Freitag, dem 1. September 2023,
ist das Bad Driburger Rathaus auf-
grund einer betriebsinternen Ver-

anstaltung für den Publikumsver-
kehr geschlossen. Notdienstlich zu
erreichen sind selbstverständlich

dennoch die Feuerwehr und der
Krankentransport unter Tel. 112, die
Polizei unter 110, die Stadtwerke

unter Tel. 05253/881800 oder
015256876997 und das Abwasser-
werk unter Tel. 01718146802.
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Glasstadtfest und Tag der Wissenschaft in Bad Driburg
Am 16. und 17. September lädt Bad Driburg
zum Stadtfest mit verkaufsoffenem Sonntag ein

(v.l.) Die Organisatoren und die Sponsoren freuen sich auf das große Glasstadtfest: Kevin Kösling (AMD Möbel), Pia Meyer (Stadt Bad Driburg),(v.l.) Die Organisatoren und die Sponsoren freuen sich auf das große Glasstadtfest: Kevin Kösling (AMD Möbel), Pia Meyer (Stadt Bad Driburg),(v.l.) Die Organisatoren und die Sponsoren freuen sich auf das große Glasstadtfest: Kevin Kösling (AMD Möbel), Pia Meyer (Stadt Bad Driburg),(v.l.) Die Organisatoren und die Sponsoren freuen sich auf das große Glasstadtfest: Kevin Kösling (AMD Möbel), Pia Meyer (Stadt Bad Driburg),(v.l.) Die Organisatoren und die Sponsoren freuen sich auf das große Glasstadtfest: Kevin Kösling (AMD Möbel), Pia Meyer (Stadt Bad Driburg),
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Bad Driburgs Geschichte ist eng
mit der Glasproduktion und dem
Glashandel verbunden. Daher lädt
der Werbering Bad Driburg am 16.
und 17. September zu einem gro-
ßen Glasstadtfest in das traditio-
nelle Heilbad ein. Kombiniert wird
das Fest mit einem Tag der Wis-
senschaft, denn vor 75 Jahren wur-
de die Max-Planck-Gesellschaft
gegründet, deren Ursprung bereits
1946 in Bad Driburg gelegt wurde.
Herzstück des Festes ist ein bun-
ter Glasstadtmarkt mit Kunst-
handwerk und regionalen Erzeug-
nissen, der manche Besonderheit
für die Besucher bereithält. So
kann man dem Glasbläser Hans
Hader aus Petershagen zuschau-
en, wie dieser aus Feuer, Sand und
Fantasie kunstvolle Glasobjekte
entstehen lässt. Eine Biermeile mit
Spezialitäten und Craft Beer bie-
tet kulinarische Genüsse, die an
beiden Tagen von einem vielfälti-
gen musikalischen Programm um-
rahmt werden. Zudem stellen die
Glaskünstlerin Ingrid Heuchel und
der Künstler Heiner Düsterhaus
ihre Werke im Glasmuseum aus.
Des Weiteren laufen Vorträge von
Friedhelm Macke und Gäste kön-
nen ihre Glasprodukte im Muse-
um gravieren lassen.

Highlight am Samstag in der In-
nenstadt ist der „Tag der Wissen-
schaft“ anlässlich des 75-jährigen
Bestehens der Max-Planck-Gesell-
schaft. Dieser Erlebnistag wird be-
gleitet vom Verein „Natur und Tech-
nik“, der Sponsor der Veranstal-
tung ist und jede Menge spannen-
de Programmpunkte vorbereitet
hat, die ganz im Zeichen der For-
schung, naturwissenschaftlicher
Experimente und Bildung stehen.
Alle weiterführenden Schulen aus
Bad Driburg werden sich an die-
sem Tag präsentieren und kleine
Versuchsaufbauten vorstellen, die
zum Mitmachen anregen. Durch
das Programm führt die beliebte
Moderatorin Susanne Stork von
Radio Hochstift. Der Erlebnistag
beginnt um 13 Uhr direkt mit ei-
nem Highlight, denn dann startet
der Stratosphärenballon. Passend
zum Mittagsimbiss spielt das
Querbeetorchester bekannte Me-
lodien bevor um 14 Uhr die große
Wissenschaftsshow für beste Un-
terhaltung sorgt. Wie spannend
Wissenschaft sein kann, zeigt Joa-
chim Hecker. Der bekannte Wis-
senschaftsjournalist, der unter an-
derem die „Die Sendung mit der
Maus“ mitgestaltet, ist vor allem
Science Entertainer. Mit seinen

Shows reist er um die Welt und
macht dieses Mal einen Stopp in
Bad Driburg. Er bietet eine Show
voller Antworten auf ungewöhnli-
che und spannende Fragen. War-
um klingt unsere Stimme als
Sprachnachricht so fremd? Lässt
sich auf einem Schnürsenkel Bee-
thovens Neunte spielen? Lassen
sich Menschen fernsteuern? Wie
kann man mit einem Stück Welt-
raum Ü-Eier verschießen? Wie ver-
wandelt sich ganz normales Lei-
tungswasser im Handumdrehen in
echten Kunstschnee? Die Zuhörer
erwartet kurioses und unglaubliches
Wissen in einer unterhaltsamen
Show. Nach einer Pause, die mu-
sikalisch von der Bigband St. Xa-
ver gestaltet wird, beginnt um
16.30 Uhr der zweite Teil der Wis-
senschaftsshow. Hier knallt, wallt,
blitzt, schäumt, dampft, fiept und
dröhnt es, denn Chemievirtuose
Dr. Andreas Korn-Müller alias
„Magic Andy“ ist am Werk. Auf
humorvolle Weise bringt der Wis-
senschaftsentertainer mit seiner
Science-Comedy die Besucher zum
Lachen und beweist, dass Wissen-
schaft durchaus unterhaltsam sein
kann. Er lässt Wasser explodieren
und Nebelschaum wabern. Ein Ne-
belkanister schießt Pappbecher ins

Publikum und Ballons blähen sich
auf wie von Geisterhand. Feuerspu-
cken für Kinder? Na, klar! XXL-
Schaumberg und Monsterwolke auf
der Bühne? Natürlich! Magic Andy
ist Wissenschafts-Vermittler und ver-
steht es, mit seiner lustigen Experi-
mentalshow mit vielen Mitmach-Ex-
perimenten die ganze Familie für Na-
turwissenschaften zu begeistern.
Am Samstagabend heizt DJ Elmar
Becker bei einer Schlagerparty das
Publikum richtig ein. Unterstützt
wird er dabei von Sänger Florian
Timm, der natürlich auch seinen
bekannten Song „Im Hochstift bis-
te besser dran“ performt. Am Sonn-
tag laden die Werbering-Fachge-
schäfte von 13 bis 18 Uhr zum ge-
mütlichen Shoppingbummel ein.
Für musikalische Unterhaltung
sorgt ab 12.30 Uhr Hardys Jazz-
band. Um 14 Uhr spielt die Stadt-
kapelle Bad Driburg und ab 16 Uhr
sind die Streetkings unterwegs, die
sich selbst als mobilste Band der
Welt bezeichnen. Das Glasstadt-
fest wird unterstützt von Vereinig-
te Volksbank, Sparkasse in Bad
Driburg, Bad Driburger Naturpark-
quellen, Radio Hochstift, Verbund
Volksbank OWL, Stadtwerke Bad
Driburg, Fenster Peine, AMD Mö-
bel, Verein Natur und Technik.
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Feueralarm in der Kita
Übung begeisterte Groß und Klein
Einen spektakulären Alarm gab
es in der vergangenen Woche in
der Kita „Zum verklärten Chris-
tus“ in Bad Driburg. Kurz nach
Neun ertönte ein durchdringen-
der Warnton durch das weitläufi-
ge Gebäude. Überrascht, aber
geistesgegenwärtig sammelten
die Erzieherinnen der jeweiligen
Gruppen die Kinder an den Not-
ausgangstüren. Da in einer Ge-
fahrenlage jeder Moment zählt,
blieb weder Klein noch Groß Zeit
genug, um Schuhe oder Jacken
anzuziehen und so ging es
teilweise auf Socken zu den Sam-
melplätzen auf dem Außengelän-
de. Nachdem dort alle Gruppen
auf Vollzähligkeit überprüft wor-
den waren, konnten die Kinder
die eindrucksvolle Anfahrt der Feu-
erwehr beobachte, welche mit
Blaulicht und Sirene anrückte.
Beruhigend erklärten die Erzie-
her Schritt für Schritt das Szena-

rio, welches die Kinder äußerst
spannend fanden. Die Durchsu-
chung der Innenräume ergab,
dass alle Kinder evakuiert wa-
ren, doch eine Erzieherin noch
„vermisst“ wurde. Diese wurde
aber rasch entdeckt und ins Freie
getragen. Danach löste die Feu-
erwehr die Situation als Probe-
alarm auf und unterstrich die
Wichtigkeit einer Feuer- und Eva-
kuierungsübung. Denn nur in Ex-
tremsituationen zeigt sich, wie
jedes Kind tatsächlich reagiert.
Bekommt es Panik und versteckt
sich womöglich oder folgt es den
Anweisungen der Erzieher? Auch
für die Erwachsenen ist jede
Übung eine gute Vertiefung, die
im Ernstfall Leben rettet.
Nach der Übung verteilte sich die
Feuerwehr an den Sammelplät-
zen, wo die Kinder Gelegenheit
hatten, die Männer in voller
Schutzkleidung zu bestaunen.

Genau analysierte der Nach-
wuchs, woraus ein Schutzanzug
besteht und was im Ernstfall an
Ausrüstung mitzuführen ist.
Danach durften alle zu den Feuer-
wehrautos. Auch hier wurde ein-
drucksvoll erläutert und vorge-
führt, was für Geräte darin mitge-
führt werden und welche Funkti-
on diese haben. Erstaunlicher
Weise zeigte sich, dass einige Kin-
der schon sehr genau Bescheid
wissen. Gute Voraussetzungen

also, um irgendwann einmal sel-
ber Profi in Sachen „retten, ber-
gen, schützen, löschen“ zu wer-
den. Nachdem die Kinder im
Löschzug Platz zu nehmen konn-
ten, durften sie im Anschluss
auch die Wasserspritze bedienen.
Dies führte nicht nur zu nassen
Füßen, sondern auch zu richtig
viel Spaß, so dass der Feuera-
larm in der Kita noch tagelang
das Thema der Kinder war.
(A.Koch)

Einladung zur
Mitgliederversammlung

Anzeige

Sehr geehrte Mitglieder des För-
dervereins der Grundschule St.
Walburga,hiermit lade ich zur
Mitgliederversammlung des För-
dervereins St. Walburga ein:
• Mittwoch, 06. September

2023
• 20:00 Uhr
• Grundschule St. Walburga,

Neuenheerse
TTTTTagesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:
1. Begrüßung
2. Protokoll der JHV 2022
3. Feststellung der form- und

fristgerechten Einladung
4. Festlegung der Tagesordnung
5. Jahresbericht des Vorstandes
6. Kassenbericht
7. Entlastung des Vorstandes
8. Wahl einer Revisorin / eines

Revisors
9. Infos des Trägervereins
10. Vorschau
11. Anträge
12. Verschiedenes
Mit freundlichen Grüßen
Bernfried Jacobi
1. Vorsitzender
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Sinnbild des Zusammenhalts
Anlässlich des 700-jährigen Bestehens von Burg und Stadt
feiert Dringenberg das größte Fest seiner Geschichte

Weihbischof Matthias König zelebriert die Festmesse unter freiemWeihbischof Matthias König zelebriert die Festmesse unter freiemWeihbischof Matthias König zelebriert die Festmesse unter freiemWeihbischof Matthias König zelebriert die Festmesse unter freiemWeihbischof Matthias König zelebriert die Festmesse unter freiem
Himmel.Himmel.Himmel.Himmel.Himmel.

Claudia Becker von Okal-Haus ist eine von 30 Ausstellenden desClaudia Becker von Okal-Haus ist eine von 30 Ausstellenden desClaudia Becker von Okal-Haus ist eine von 30 Ausstellenden desClaudia Becker von Okal-Haus ist eine von 30 Ausstellenden desClaudia Becker von Okal-Haus ist eine von 30 Ausstellenden des
Regionalmarkts.Regionalmarkts.Regionalmarkts.Regionalmarkts.Regionalmarkts.

Über die Festtage ist die Burg festlich illuminiert.Über die Festtage ist die Burg festlich illuminiert.Über die Festtage ist die Burg festlich illuminiert.Über die Festtage ist die Burg festlich illuminiert.Über die Festtage ist die Burg festlich illuminiert.

Dringenberg (bb). Dieses Jubilä-
um wird als das größte Fest al-
ler Zeiten in die Dringenberger
Ortschronik eingehen. Drei vol-
le Tage Programm mit rund ei-
nem Dutzend Musik- und Sho-
wacts sowie einem großen
Marktgeschehen. So ein Fest hat
Dringenberg in den 700 Jahren
seiner Stadtgeschichte noch
nicht gesehen.
„Die Vorbereitungen haben uns
zweieinhalb Jahre beschäftigt

und so eine Herausforderung
stemmt man auch nur einmal im
Leben“, sagte der Bezirksaus-
schussvorsitzende Dieter Legge.
Doch die besten Vorbereitungen
helfen wenig, wenn am Ende das
Wetter nicht mitspielt. „Das hat
zum Glück super gepasst, auch
wenn wir von den Kapazitäten
her auf eine noch größere Besu-
cherresonanz vorbereitet wa-
ren“, sagte Legge.
Da vor allem am Samstag die

Dorfstraße wegen des großen
Regionalmarktes gesperrt war,
waren am südlichen Ortsrand
große Parkflächen ausgewiesen
worden. Der Mannschaftsbulli
des Sportvereins war darum als
Shuttlebus eingesetzt, um Be-
sucher im Minutentakt ins Zen-
trum zu transportieren.
„Insgesamt 115 Helferinnen und
Helfer waren an den drei Festta-
gen im Einsatz“, sagte Or-
gateam-Vertreter Marcel Reh-

ermann. Schätzungsweise gut
und gerne über 3.000 Besucher
waren an den drei Festtagen bei
den vielen Veranstaltungen
dabei. Weit über 2.000 Gäste
hatten allein am Samstag den
Regionalmarkt besucht. Neben
rund 30 Ausstellern gab es ein
breites Musik- und Showpro-
gramm auf zwei Bühnen. Be-
sonderer Höhepunkt war der
Auftritt der zwölfköpfigen Dirk-
Lindemann-Bigband mit einem
speziellen Udo-Jürgens-Song-
programm.
Bei der Freiluft-Festmesse am
Abschlusstag hob Weihbischof
Matthias König am Sonntag die
Bedeutung der Heimat hervor.
„Ein Ort ist äußere Heimat, in-
nere Heimat finden wir in der
Kirche, es sind aber vor allem
die Vereine, die in Dringenberg
die Heimat lebendig halten“,
sagte König. An diesem Fest-
wochenende habe sich in be-
sonderer Weise der Zusammen-
halt der Dringenberger gezeigt,
sagte König.
Der kam auch beim anschließen-
den offiziellen Festakt zum Aus-
druck. Er fand nicht mit gelade-
nen Gästen als geschlossene
Gesellschaft in der Halle statt,
sondern öffentlich und nieder-
schwellig mit rund 300 Teilneh-
menden unter freiem Himmel auf
dem Burgvorplatz statt. „Drin-
genberg kann stolz auf seine



Mitteilungsblatt Bad Driburg – 01. September 2023 – Woche 35 –  Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 7

Die Tanzgruppe der Dringenberger Cool Kids haben ihre Choreografie selbst erarbeitet.Die Tanzgruppe der Dringenberger Cool Kids haben ihre Choreografie selbst erarbeitet.Die Tanzgruppe der Dringenberger Cool Kids haben ihre Choreografie selbst erarbeitet.Die Tanzgruppe der Dringenberger Cool Kids haben ihre Choreografie selbst erarbeitet.Die Tanzgruppe der Dringenberger Cool Kids haben ihre Choreografie selbst erarbeitet.

Tolle Party mit Kabarett und Live-Band in der Zehntscheune.Tolle Party mit Kabarett und Live-Band in der Zehntscheune.Tolle Party mit Kabarett und Live-Band in der Zehntscheune.Tolle Party mit Kabarett und Live-Band in der Zehntscheune.Tolle Party mit Kabarett und Live-Band in der Zehntscheune.

Die stellvertretende Landrätin Lena Volmert überreicht dem Bezirksaus-Die stellvertretende Landrätin Lena Volmert überreicht dem Bezirksaus-Die stellvertretende Landrätin Lena Volmert überreicht dem Bezirksaus-Die stellvertretende Landrätin Lena Volmert überreicht dem Bezirksaus-Die stellvertretende Landrätin Lena Volmert überreicht dem Bezirksaus-
schussvorsitzenden Dieter Legge die Ehrenurkunde des Kreises.schussvorsitzenden Dieter Legge die Ehrenurkunde des Kreises.schussvorsitzenden Dieter Legge die Ehrenurkunde des Kreises.schussvorsitzenden Dieter Legge die Ehrenurkunde des Kreises.schussvorsitzenden Dieter Legge die Ehrenurkunde des Kreises.
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Landtagspräsident André Kuper trägt sich im Beisein der örtlichen Repräsentanten ins Goldene Buch der Stadt ein.Landtagspräsident André Kuper trägt sich im Beisein der örtlichen Repräsentanten ins Goldene Buch der Stadt ein.Landtagspräsident André Kuper trägt sich im Beisein der örtlichen Repräsentanten ins Goldene Buch der Stadt ein.Landtagspräsident André Kuper trägt sich im Beisein der örtlichen Repräsentanten ins Goldene Buch der Stadt ein.Landtagspräsident André Kuper trägt sich im Beisein der örtlichen Repräsentanten ins Goldene Buch der Stadt ein.

Die Dirk-Lindemann-Bigband ist ein Höhepunkt im Kulturprogramm des Jubiläumsfests.Die Dirk-Lindemann-Bigband ist ein Höhepunkt im Kulturprogramm des Jubiläumsfests.Die Dirk-Lindemann-Bigband ist ein Höhepunkt im Kulturprogramm des Jubiläumsfests.Die Dirk-Lindemann-Bigband ist ein Höhepunkt im Kulturprogramm des Jubiläumsfests.Die Dirk-Lindemann-Bigband ist ein Höhepunkt im Kulturprogramm des Jubiläumsfests.

Der Burginnenhof fungiert als großer Kinderspielraum.Der Burginnenhof fungiert als großer Kinderspielraum.Der Burginnenhof fungiert als großer Kinderspielraum.Der Burginnenhof fungiert als großer Kinderspielraum.Der Burginnenhof fungiert als großer Kinderspielraum.

Geschichte sein und wir Dringen-
berger sind es auch“, begrüßte
der Bezirksausschussvorsitzende
und Ortsheimatpfleger Dieter
Legge die Anwesenden.
Bürgermeister Burkhard Deppe
hob Dringenberg mit seiner Ge-
schichte und Gemeinschaft als
prägend für die Region hervor. Die
stellvertretende Landrätin Lena
Volmert erinnerte an den Stadt-
gründer Bischof Bernhard als Vi-
sionär für die Entwicklung der Wirt-
schaftsregion im Eggeraum.
Besonderer Ehrengast des Fest-
akts war der Landtagspräsident

André Kuper. „In unruhigen Zei-
ten, bieten die Dörfer noch ein
kleines Stück heile Welt“, sag-
te der Landtagspräsident. Das
sei alles andere als rückstän-
dig und Dringenberg habe ge-
rade auch mit dem Erwerb der
Burg im Jahre 1825 einen wich-
tigen Grundstein für die örtli-
che Entwicklung gelegt, sagte
Kuper.
Heute hat Dringenberg 1.367
Einwohner, die sich in über 30
Vereinen engagieren. Im kom-
munalen und kirchengemeind-
lichen Verbund mit der Ort-
schaft Siebenstern sind es
1.707 Bürgerinnen und Bürger.
„Einwohnergröße ist kein Kri-
terium für Lebensqualität. Of-
fenkundig ist Dringenberg eine
starke Gemeinschaft, die einen
Ort geschaffen hat, wo man sich
wohlfühlt, der lebenswert ist
und es auch in Zukunft sein
wird“, sagte Kuper, der sich im
Anschluss an den Festakt ge-
meinsam mit Weihbischof Kö-
nig und Ortsvorsteher Dieter
Legge ins Goldene Buch der
Stadt eintrug. Im Laufe der Ver-
anstaltung füllte sich der Burg-
vorplatz immer mehr zum ge-
mütlichen Ausklang mit Vorfüh-
rungen der Schulkinder und Kfd-
Kuchenbuffet in der Zehnt-
scheune.
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Für die Zukunft gut aufgestellt
Goeken Backen feiert in Bad Driburg sein 125-jähriges Bestehen

Die Gäste freuen sich, an der Jubiläumsfeier teilnehmen zu können.Die Gäste freuen sich, an der Jubiläumsfeier teilnehmen zu können.Die Gäste freuen sich, an der Jubiläumsfeier teilnehmen zu können.Die Gäste freuen sich, an der Jubiläumsfeier teilnehmen zu können.Die Gäste freuen sich, an der Jubiläumsfeier teilnehmen zu können.

Die Senioren Georg Goeken (83) und Christa Goeken (79) sind stolz aufDie Senioren Georg Goeken (83) und Christa Goeken (79) sind stolz aufDie Senioren Georg Goeken (83) und Christa Goeken (79) sind stolz aufDie Senioren Georg Goeken (83) und Christa Goeken (79) sind stolz aufDie Senioren Georg Goeken (83) und Christa Goeken (79) sind stolz auf
die Leistung von Sohn und Enkel.die Leistung von Sohn und Enkel.die Leistung von Sohn und Enkel.die Leistung von Sohn und Enkel.die Leistung von Sohn und Enkel.

Die stellvertretende Landrätin Magdalena Volmert (l.) und der Präsident der Handwerkskammer Peter EulDie stellvertretende Landrätin Magdalena Volmert (l.) und der Präsident der Handwerkskammer Peter EulDie stellvertretende Landrätin Magdalena Volmert (l.) und der Präsident der Handwerkskammer Peter EulDie stellvertretende Landrätin Magdalena Volmert (l.) und der Präsident der Handwerkskammer Peter EulDie stellvertretende Landrätin Magdalena Volmert (l.) und der Präsident der Handwerkskammer Peter Eul
gratulieren.gratulieren.gratulieren.gratulieren.gratulieren.

Bad Driburg (bb). Mit einem großen
Fest auf dem Siedlerplatz an seinem
Produktionsstandort in Bad Driburg
hat das Bad Driburger Bäckereiun-
ternehmen Goeken Backen sein
125-jähriges Bestehen gefeiert. Es
handelt sich um den ältesten und
größten Bäckereibetrieb in der Re-
gion. Wie schon zum 90. zum 100.
und 111. Geburtstag gab es wieder
ein großes Festzelt auf dem Sied-
lerplatz. Am Freitag fand dort der
offizielle Festakt mit knapp 300
geladenen Gästen statt. Am Sams-
tag wurde öffentlich mit einem zünf-
tigen Familienfest gefeiert.
„Ich bin stolz, in der fünften Genera-
tion diesen Betrieb zu leiten, auch
wenn ich nie so selten in der Back-
stube gewesen bin, wie in den letz-
ten Jahren“, sagte Firmenchef Ben-

edikt Goeken (35). Das Unterneh-
men hat mittlerweile 55 Filialen und
beschäftigt rund 600 Mitarbeitende.
Die Goeken-Geschichte beginnt
mit dem Bäckermeister Georg
Goeken. Er legte kurz vor der Jahr-
hundertwende 1898 den Grund-
stein für den Familienbetrieb. Er
eröffnete eine Bäckerei mit La-
dengeschäft im Altenbekener
Stadteil Buke. Von dem Betriebs-
gründer stammt auch der Goeken
eigene Drei-Stufen-Natursauer-
teig, der bis heute die Grundlage
vieler Goeken-Backwaren bildet.
Gut 80 Jahre blieb Buke der Sitz des
Unternehmens. Es folgten Sohn Jo-
sef und der Enkel Georg II. in der
Unternehmensnachfolge. Matt-
hias Goeken in der vierten Gene-
ration verlagerte den Betriebs-

sitz schließlich 1997 nach Bad Dri-
burg, wo er das richtige Umfeld
für die dringend erforderliche Be-
triebserweiterung fand. Es wurde
daraus ein boomendes Unterneh-
men mit einer Produktionsstätte von
über 2.400 Quadratmetern von wo
aus die Filialen in den Kreisen Pader-
born, Höxter, Lippe und dem Hoch-
sauerlandkreis beliefert werden.
Der heutige Geschäftsführer Ben-
edikt Goeken ist der Sohn von Matt-
hias Goeken und handwerklich aus-
gebildeter Konditormeister. Er setzt
den Fokus weniger auf die Expansi-
on als auf nachhaltige Weiterent-
wicklung des Familienunterneh-
mens als regionale Marke. Dabei
unterstützen ihn seine Ehefrau Eva
und seine Mutter Annegret Goe-
ken-Schmidt. Bendedikt Goeken:
„Das Ziel ist als Unternehmen ei-
nen wertvollen Beitrag zum Erhalt
unserer Grundlagen zu leisten.“
Bürgermeister Burkhard Deppe und
die stellvertretende Landrätin Lena
Volmert hoben die besondere Be-
deutung des Betriebs Goeken Ba-
cken für die Stadt Bad Driburg und
den Kreis Höxter hervor. Handwerks-
kammer-Präsident Peter Eul über-
brachte dem Senior-Chef Georg Go-
eken (83) den Diamantenen Meis-
terbrief und lobte den familiären
Zusammenhalt, der auch in der er-
folgreichen Betriebsführung zum
Ausdruck komme. Einig waren sich
die Laudatoren, dass der Betrieb
Goeken Backen als Familienbetrieb
mit einer gemeinsam gelebten Un-
ternehmenskultur auch für die Zu-
kunft gut aufgestellt sei.
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Versprechen eingelöst
Roswitha Besche ist neue Leiterin der Kita St. Josef in Neuenheerse

Freute sich auf die neue Aufgabe: Roswitha Besche nahm von Detlef Müller (beide Mitte) den StaffelstabFreute sich auf die neue Aufgabe: Roswitha Besche nahm von Detlef Müller (beide Mitte) den StaffelstabFreute sich auf die neue Aufgabe: Roswitha Besche nahm von Detlef Müller (beide Mitte) den StaffelstabFreute sich auf die neue Aufgabe: Roswitha Besche nahm von Detlef Müller (beide Mitte) den StaffelstabFreute sich auf die neue Aufgabe: Roswitha Besche nahm von Detlef Müller (beide Mitte) den Staffelstab
entgegen. Mit dabei: Stellvertretung Sabrina Thöne, Regionalleiterin Inga Finger, Kirchenvorständin Stefanieentgegen. Mit dabei: Stellvertretung Sabrina Thöne, Regionalleiterin Inga Finger, Kirchenvorständin Stefanieentgegen. Mit dabei: Stellvertretung Sabrina Thöne, Regionalleiterin Inga Finger, Kirchenvorständin Stefanieentgegen. Mit dabei: Stellvertretung Sabrina Thöne, Regionalleiterin Inga Finger, Kirchenvorständin Stefanieentgegen. Mit dabei: Stellvertretung Sabrina Thöne, Regionalleiterin Inga Finger, Kirchenvorständin Stefanie
Förster sowie Nina Vogt und Natalie Fischer aus dem Elternbeirat.Förster sowie Nina Vogt und Natalie Fischer aus dem Elternbeirat.Förster sowie Nina Vogt und Natalie Fischer aus dem Elternbeirat.Förster sowie Nina Vogt und Natalie Fischer aus dem Elternbeirat.Förster sowie Nina Vogt und Natalie Fischer aus dem Elternbeirat.

Kompanieschießen der 4. Kompanie

Roswitha Besche, die neue LeiterinRoswitha Besche, die neue LeiterinRoswitha Besche, die neue LeiterinRoswitha Besche, die neue LeiterinRoswitha Besche, die neue Leiterin
der Kita St. Josef in Neuenheerse.der Kita St. Josef in Neuenheerse.der Kita St. Josef in Neuenheerse.der Kita St. Josef in Neuenheerse.der Kita St. Josef in Neuenheerse.
Fotos: Christian SchlichterFotos: Christian SchlichterFotos: Christian SchlichterFotos: Christian SchlichterFotos: Christian Schlichter

Neuenheerse. Für Roswitha Be-
sche ist die berufliche Reise dort
angekommen, wo sie immer hin
wollte: In dieser Woche ist die
45-jährige Erzieherin als Kita-
Leitung von St. Josef in Neuen-
heerse eingeführt worden. Vor
knapp 20 Jahren hatte sie das
bereits zu ihrem heutigen Chef
Detlef Müller gesagt. Er über-
reichte der engagierten Drin-
genbergerin nun den Staffelstab
der Leitung und wünschte ihr,
dass sie ihre Traumstellung mit
Leben füllt.
Damals hieß sie noch mit Mäd-
chennamen Becker und traf Det-
lef Müller beim Gespräch in der
Kita Maria Salome in Ovenhau-
sen. Dort hatte sie sich als Er-
zieherin in der ersten Stelle ein-
gefunden. Und damals war sie
sich schon sicher, irgendwann in

ihrer Heimat die Kita-Leitung zu
übernehmen. Nach 14 Jahren in
Ovenhausen und acht Jahren in
einer großen katholischen Kita
in Bad Driburg hatte sich Ros-
witha Besche dann um die schon
seit fast drei Jahren vakante
Stelle in Neuenheerse bewor-
ben. In Driburg hatte sie sich
bereits als stellvertretende Lei-
tung für die 80 Kinder und 16
Erzieherinnen bewährt. „Sie ha-
ben das einige Jahre übernom-
men und sie haben das gut ge-
macht“, lobte Müller ihre steti-
ge Arbeit in den katholischen
Kitas. Doch jetzt komme der
nächste Schritt mit einer eige-
nen Leitung. Da stehe ihr der
Staffelstab als genau richtiges
Hilfsgerät zur Seite. Denn er ste-
he für einen Mannschaftssport
und keinen Sprint. Sie solle jetzt

also gemeinsam mit dem gan-
zen Team in St. Josef starten,
dabei alle, Kinder, Eltern, Kir-
chengemeinde und Träger mit-
nehmen und lange unterwegs
sein. „Sie dürfen sich dabei auch
Zwischenziele definieren und
den Stab auch einmal für Stre-
cken abgeben, ermunterte Mül-
ler sie, die Leitung mit Freude
und Engagement wahrzuneh-
men. Zugleich solle sie sich nicht
überfordern. „Hier ist vieles gut
vorbereitet im Kita-Alltag, trotz-
dem genießen sie gerade noch
den Blick von außen“, definier-
te Müller, dass sie als neue Lei-
tung die Gunst des Neuanfangs
nutzen solle, alle Prozesse ge-
nau zu untersuchen und dann
Veränderungen behutsam um-
zusetzen. Dabei solle sie Mit-
streiterinnen, die etwas gut kön-

nen, auch machen lassen. Sein
Dank galt mit einem eigenen
Blumenstrauß auch Sabrina Thö-
ne, die als Stellvertretung fast
drei Jahre lang die Geschicke
der Kita gut geleitet habe.
„Ich löse hier mehr als nur mein
Versprechen ein“, freute sich
Roswitha Besche, dass ihr nach
all den Jahren nun der Weg nach
Neuenheerse gelungen sei. Der
Weg zur Arbeit aus dem Nach-
barort Dringenberg sei kurz, die
Arbeit in St. Josef für 48 Kinder
in zweieinhalb Gruppen mache
Freude. Willkommen geheißen
wurde sie bei ihrem Start in St.
Josef auch von Stefanie Förster,
der stellvertretenden Vorsitzen-
den des Kirchenvorstandes so-
wie von Nina Vogt und Natalie
Fischer vom Elternbeirat.
Christian Schlichter

Nach dem schönen Schützenfest
im Juli mit unserem König Jörg
und seiner Königin Daniela star-
tet das monatliche Kompanie-
schießen wieder. Dazu laden wir
alle Mitglieder und interessier-

ten Bürgerinnen und Bürger am
Samstag, 9. September, ab 16
Uhr in den Schießstand der Bür-
gerschützengilde ein. Zu Gast
werden unserer Freunde aus der
1. Kompanie sein. Geschossen

wird mit der neuen digitalen
Schießanlage.
Auch Gäste, insbesondere Kinder
und Jugendliche sind hierzu herz-
lich eingeladen. Es lohnt sich ein-
fach mal mitzumachen. Das ist

auch ohne Vereinszugehörigkeit
problemlos möglich. Für das leib-
liche Wohl wird zu fairen Preisen
wie immer bestens gesorgt sein.
Wir freuen uns auf einen geselli-
gen Nachmittag.
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Arche Noah strahlt bald in neuen Farben
Ehemaliges Familienzentrum in Bad Driburg
wird mit dem Start der neuen katholischen Kita umgebaut

Motiviertes Team mit dem nötigen Handwerkszeug: Kita-Leitung Nina Siemerink inmitten der ErzieherinnenMotiviertes Team mit dem nötigen Handwerkszeug: Kita-Leitung Nina Siemerink inmitten der ErzieherinnenMotiviertes Team mit dem nötigen Handwerkszeug: Kita-Leitung Nina Siemerink inmitten der ErzieherinnenMotiviertes Team mit dem nötigen Handwerkszeug: Kita-Leitung Nina Siemerink inmitten der ErzieherinnenMotiviertes Team mit dem nötigen Handwerkszeug: Kita-Leitung Nina Siemerink inmitten der Erzieherinnen
Judith Brockmann, Luisa Penner, Lina Dremel-Mattuschka, Laura Otto und Sabrina Borchert. Sie freuen sichJudith Brockmann, Luisa Penner, Lina Dremel-Mattuschka, Laura Otto und Sabrina Borchert. Sie freuen sichJudith Brockmann, Luisa Penner, Lina Dremel-Mattuschka, Laura Otto und Sabrina Borchert. Sie freuen sichJudith Brockmann, Luisa Penner, Lina Dremel-Mattuschka, Laura Otto und Sabrina Borchert. Sie freuen sichJudith Brockmann, Luisa Penner, Lina Dremel-Mattuschka, Laura Otto und Sabrina Borchert. Sie freuen sich
auf die Kinder in der Arche Noah.auf die Kinder in der Arche Noah.auf die Kinder in der Arche Noah.auf die Kinder in der Arche Noah.auf die Kinder in der Arche Noah.
Fotos: Christian SchlichterFotos: Christian SchlichterFotos: Christian SchlichterFotos: Christian SchlichterFotos: Christian Schlichter

Rentnertreffen Klinik Rosenberg
Die Rentner der Klinik Rosenberg
mit Abteilung Stellberg der DRV
Westfalen treffen sich erneut am

Mittwoch, 6. September, um 15 Uhr,
im Cafe Besche, Dringenbergerstr
34, Bad Driburg, zu einer gemein-

samen sommerlichen Kaffee-Tafel.
Wir freuen uns wieder auf ein er-
neutes, zahlreiches Erscheinen und

Hat das „Werkzeug“ für die neue Kita in der Hand: Leiterin NinaHat das „Werkzeug“ für die neue Kita in der Hand: Leiterin NinaHat das „Werkzeug“ für die neue Kita in der Hand: Leiterin NinaHat das „Werkzeug“ für die neue Kita in der Hand: Leiterin NinaHat das „Werkzeug“ für die neue Kita in der Hand: Leiterin Nina
Siemerink.Siemerink.Siemerink.Siemerink.Siemerink.

Alles wird neu und doch strahlt
die künftige Arche Noah in Bad
Driburg einen Charme mit viel His-
torie aus. Aus der alten Kita und
städtischem Familienzentrum wird
gerade mit viel handwerklichem
Einsatz die neue katholische Kita
„Arche Noah“. Die Gebäudehülle
bleibt bestehen, dafür wird innen-
drin aber gehörig umgerissen. Ein
leckendes Dach, zu viele Wände
an der falschen Stelle, die Bauar-
beiter haben gerade viel zu tun.
Doch während oben umgebaut
wird, kann die Betreuung der ers-
ten Kinder im Erdgeschoß bereits
stattfinden. Bis zu 40 Kinder in
zwei Gruppen werden einmal Platz
haben und sich dann über eine
topmoderne Kita mit hellen Räu-
men freuen können. Auch das
Kita-Team steht schon: Leitung
Nina Siemerink (32) ist bereits seit
Wochen dabei, alles für die Kin-
der herzurichten.
Kleine Raumkorrekturen und über-
schaubare Sanierungsarbeiten
waren zunächst geplant an dem
Gebäude der früheren katholi-
schen Familienbildungsstätte in
Bad Driburg. 2007 hatte die Stadt
dort eine zunächst zwei- und dann
viergruppige Kita betrieben. Nach
dem Auszug im vergangenen Jahr
legten die Bauarbeiter dann aber
doch mehr bauliche Mängel frei,
als zunächst gedacht. Das Dach
muss komplett erneuert werden.
Da hat der Kita-Träger, die Kath
Kita Hochstift gem. GmbH, noch
einiges zu tun. Doch trotz all die-
ser Überraschungen ist die Kita
am 1. August gestartet. Dass mit
dem neuen Namen „Arche Noah“
auch die vielen bunten Farben des
Regenbogens verbunden sind,
lässt sich bald auch in den Grup-
penräumen sehen. Ist erst einmal
alles durchrenoviert, dann haben
die Kinder der beiden Gruppen
dort richtig viel Platz inklusive
Turnraum und Esszimmer neben
der großen Küche.
Dass sich alle erst einmal einge-
wöhnen müssen, ist für die neue

Kita-Leitung Nina Siemerink klar.
Die 32-Jährige war bis zur Eltern-
zeit Leitung in Bad Lippspringe.
In Driburg hat sie nun ein neues,
aber zugleich erfahrenes Team. Zu
sechst können sie mit den ersten
Kindern das ganze Gelände erkun-
den. Zum bereits bestehenden
Spielplatz oben an der Alleestraße
kommt noch die große Wiese zum
Spielen und Entdecken unterhalb
der Kita hinzu. Bodentiefe Fenster
sollen den Kindern dazu den Blick
nach außen ermöglichen. Eine ei-
gene Malwand wird ihr kreatives
Erleben fördern. Teiloffen wird die
neue Einrichtung arbeiten. Neben
dem Schwerpunkt der Religions-
pädagogik fließt auch die Montes-
sori Pädagogik in das neue Kon-
zept mit ein.
Christian Schlichter

muntere Gespräche. Insbesondere
sind auch inzwischen Hinzugekom-
mene herzlich willkommen.
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Kanufahrt auf der Lippe

Frank Oehlmanns Lichtobjekte in der Burg Dringenberg

Frank Oehlmann am RheinFrank Oehlmann am RheinFrank Oehlmann am RheinFrank Oehlmann am RheinFrank Oehlmann am Rhein

Bevor sie bald nach Dringenberg
reisen, sind Oehlmanns futuris-
tisch-geheimnisvolle Objekte zur
Zeit in Köln im MAAK Museum für
angewandte Kunst als für den
Staatspreis nominiert zu sehen.
Ob es sich nämlich um Kunst oder
um die Atmosphäre bestimmende
Gebrauchsgegenstände handelt,
das kann der Betrachter selbst
entscheiden. Für die Kuratorin
Cornelia Appel vom ArtD trifft ganz
klar beides zu.
So ist der in Köln lebende Oehl-
mann sowohl Produktdesigner wie
Musiker und Multimediakünstler.
Ausgehend von mathematischen
Gesetzmäßigkeiten und den
Grundlagen der musikalischen
Harmonik gestaltet der Licht-
künstler Objekte, deren Wirkung
subtil auf die menschliche Wahrneh-

mung abgestimmt ist. Dabei stehen
Material und Form, oft aus alltägli-
chen Bezügen spielerisch erwach-
sen, im Zentrum der Aufmerksam-
keit. Individuell stimmt Oehlmann
dann Farbtemperatur und Lichtin-
tensität der verbauten LEDs ab. Je-
des Objekt erhält so seinen eigenen
atmosphärischen Raum.
Ein neuer eigenständiger Ein-
druck stellt sich im Zusammen-
spiel von Form, Farbe und Materi-
al beim unbeleuchteten Objekt
ein. Das Foto kann deshalb nur
einen Eindruck dieser futuristisch
anmutenden Lichtskulpturen er-
zeugen. Alle Kunstinteressierten
sind deshalb herzlich in die Burg
Dringenberg eingeladen. Die Aus-
stellung, die am 10. September,
um 11.30 Uhr, mit einem Künst-
lergespräch und Musikvideo er-
öffnet wird und bis zum 29. Okto-
ber zu sehen ist, kann freitags
und samstags von 14 bis 17 Uhr
und sonntags von 11 bis 17.30
Uhr besucht werden. Der Eintritt
ist frei. Aktuelle Information auch
auf der Homepage des Kunst-und
Kulturvereins ArtD Driburg e.V.
(www.artddriburg.com).

Alle Teilnehmer des Ausfluges vor der LippeAlle Teilnehmer des Ausfluges vor der LippeAlle Teilnehmer des Ausfluges vor der LippeAlle Teilnehmer des Ausfluges vor der LippeAlle Teilnehmer des Ausfluges vor der Lippe

Schön war es am 29. Juli. Die
Wettervorhersage war schlecht,
doch der Wettergott hatte mit
20 teilnehmenden Kanuten al-
ler Altersklassen ein Nachse-
hen. Bei schönstem Sonnen-
schein und angenehmen Tem-
peraturen konnten alle Teilneh-
mer der Kanufahrt den wunder-
vollen Flussweg über die Lippe
von Lippstadt nach Benninghau-
sen genießen. Während der
etwa neun Kilometer langen
Tour konnte die Natur in voller
Ausprägung vom Wasser aus
erkundet werden. Mal ein an-
derer Blickwinkel.
Enten, Schwäne, Gänse und vie-
le Vogelarten fühlten sich ne-
ben vielen Fischen im kristall-
klarem Wasser auf der teils ver-
größerten und renaturierten
Lippe augenscheinlich sehr
wohl. Nach ca. zwei Stunden
Fahrt erreichten dann alle Ka-
nuten den Ausstieg in Benning-
hausen. Natürlich ohne Verlus-
te und nasse Kleidung. Zum ge-

meinsamen Ausklang wurde fri-
scher Kuchen und leckere Grill-
wurst gereicht. Alle Teilnehmer

und Gäste des von der 4. Kom-
panie Bad Driburg organisier-
ten Ausflugs waren sich einig:

Ein wunderschöner Tag, der
gerne nochmals wiederholt wer-
den kann.
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Die nächsten Spiele
SV Alhausen/Pömbsen

Aufstieg in die Landesliga

Eisenbahnfreunde laden zur Besichtigung
Das historische Stellwerk Do ist wieder geöffnet
Die Bad Driburger Eisenbahn-
freunde laden am 10. Septem-
ber wieder zum Tag des offenen
Denkmals ein. Das historische
Stellwerk an der Brakelerstra-
ße ist an diesem Sonntag von 11
bis 18 Uhr geöffnet.
Die Eisenbahnfreunde haben
auch in diesem Jahr wieder eine
erfolgreiche Kampagne hinter
sich gebracht und endlich die
Westfassade in Angriff nehmen
können. So wurde der Dachüber-
stand gestrichen und Risse im

Backsteinmauerwerk konnten
neu verfugt werden.
Die technische Ausstattung wur-
de durch einen „F-Kasten“ ver-
vollständigt.
Die historische Technik eines
Stellwerks, die zur Sicherheit der
Bahnstrecken unverzichtbar war
und ist, kann unter fachkundiger
Führung besichtigt werden.
Außerdem gibt es für Freunde
der Henschel-Werke eine Son-
der-Ausstellung „Henschel in Al-
tenbeken“.

(v.l.) Niclas Kersting, Lara Fieseler, Thomas Wypior, Kai Bönnighausen, Magnus Wiechers, Sarah Wiechers,(v.l.) Niclas Kersting, Lara Fieseler, Thomas Wypior, Kai Bönnighausen, Magnus Wiechers, Sarah Wiechers,(v.l.) Niclas Kersting, Lara Fieseler, Thomas Wypior, Kai Bönnighausen, Magnus Wiechers, Sarah Wiechers,(v.l.) Niclas Kersting, Lara Fieseler, Thomas Wypior, Kai Bönnighausen, Magnus Wiechers, Sarah Wiechers,(v.l.) Niclas Kersting, Lara Fieseler, Thomas Wypior, Kai Bönnighausen, Magnus Wiechers, Sarah Wiechers,
Jan WiechersJan WiechersJan WiechersJan WiechersJan Wiechers

1. Mannschaft1. Mannschaft1. Mannschaft1. Mannschaft1. Mannschaft
Sonntag, 3. September,
um 15.30 Uhr in Alhausen
gegen FC Nieheim II

(Sportfest in Alhausen)
Sonntag, 10. September,
um 12.30 Uhr in Bad Driburg
gegen TuS Bad Driburg II

2. Mannschaft2. Mannschaft2. Mannschaft2. Mannschaft2. Mannschaft
Sonntag, 3. September,
um 12.30 Uhr in Alhausen
gegen SV Reelsen

(Sportfest in Alhausen)
Sonntag, 10. September,
um 12.30 Uhr in Riesel gegen
SG Bellersen/Aa-Nethetal II (9er)

zuvor sein Können in der zweiten
Mannschaft unter Beweis stellte.
Im Gegenzug freut sich die Zweit-
besetzung ebenso über einen
weiteren Neuzugang im Damen-
bereich: Die 18-jährige Carolin
Derenthal aus Rheder wird erst-
malig für den TuS hinter den Fe-
derball schlagen.
Zum Saisonauftakt am 2. Septem-
ber treffen die Badestätter auf
ihren ersten neuen Gegner vom
1. BC Vlotho. Parallel zum Spiel-
beginn um 16 Uhr schlägt
ebenfalls die zweite Mannschaft
der Driburger gegen den ihnen
bereits bekannten Gegner BC Phö-
nix Hövelhof 6 auf.
Das diesjährige Ziel beider Mann-
schaften ist der Klassenerhalt.
Zum Saisonstart am ersten Sams-
tag im September freuen sich bei-
de Mannschaften über tatkräfti-
ge Unterstützung in der Großturn-
halle am Elsterweg. Die Jugend-
mannschaft startet eine Woche
später mit ihrem ersten Heimspiel
in die neue Saison.

Ganze 15 Jahre ist es her, dass
die die Badmintonabteilung des
TuS Bad Driburg in der Landesli-
ga aufschlagen durfte. Nach ei-

nigen eng umkämpften Ligap-
spielen im vergangenen Jahr, fin-
det sich die 1. Mannschaft nun,
nach ihrem Aufstieg, eine Klas-

se höher wieder.
In der diesjährigen Saison wird
das Team um Stammspieler Tho-
mas Wypior komplettiert, welcher
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Selbstverteidigungskurs für Frauen und Mädchen
Aktion der Budoabteilung des TV „Jahn“ Bad Driburg
Die Budoabteilung des TV „Jahn“
Bad Driburg veranstaltet einen
Selbstbehauptungs- und Selbst-
verteidigungskurs für Frauen und
Mädchen ab 14 Jahren. Das Mot-
to lautet „Jede Frau, jedes Mäd-
chen kann sich wehren! Seid ihr

davon auch überzeugt?“ Dieser
Kurs richtet sich auch an Frauen
aus anderen Kulturkreisen. Der
Kurs beginnt am Donnerstag, 7.
September, um 18 Uhr in der Sport-
halle der Gesamtschule an der Ka-
pellenstraße 15 in Bad Driburg

(ehemals städtisches Gymnasium).
Weitere Termine werden an dem
Abend bekanntgegeben. Die Kurs-
teilnahme ist kostenlos. Anmelde-
schluss ist der 5. September. Es
stehen maximal zwölf Plätze zur
Verfügung. Interessentinnen kön-

nen sich unter der E-Mail-Adresse
dojobaddriburg@aol.com anmel-
den, dort erhält „Frau“ auch wei-
tere Informationen zur Veranstal-
tung. Die verantwortlichen Übungs-
leiter würden sich über eine rege
Beteiligung sehr freuen.

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

SPD-Fraktion zieht positive Halbzeitbilanz
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Erst prüfen - dann entscheiden!
Freiflächen-Photovoltaik auf dem Knochen?

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

Die SPD-Fraktion zieht eine durch-
weg positive Halbzeitbilanz.
„Zweieinhalb Jahre ist der „neue“
Stadtrat nun im Amt und wir ha-
ben vieles bewegt und vorange-
bracht“ so Fraktionsvorsitzende
Nadine Nolte.
In den vergangenen zweieinhalb
Jahren hat die Fraktion versucht,
mit neuen Ideen neuen Schwung
in das Leben der Stadt Bad Dri-
burg zu bringen. Das zeigen die
vielen Anträge wie z.B. die Ein-
richtung eines Feierabendmark-
tes in der Innenstadt oder die
probeweise Sperrung der oberen
Langen Straße.

Auch die Würdigung der Gründung
der Max-Planck-Gesellschaft in
Bad Driburg und die dazugehöri-
gen Veranstaltungen gehen auf die
Initiative der SPD-Fraktion zurück.
Besonderes Augenmerk legt die
SPD-Fraktion weiterhin auf die Fi-
nanzen der Stadt. Ein „Weiter so“
mit immer mehr Schulden durfte
es nicht geben. So hat die Frakti-
on auch hier mit Anträgen wie
Investitionsstopp oder Einrichtung
der fraktionsübergreifenden „Ar-
beitsgruppe Finanzen“ neue Ideen
eingebracht. Der zunächst abge-
lehnte Haushaltsentwurf im letz-
ten Jahr hat sicherlich zunächst

für einen Paukenschlag, aber
danach für ein Umdenken in der
Verwaltung geführt. Neue Projek-
te sind gut für die Stadt, doch
nicht um jeden Preis. Finanzier-
bar muss es bleiben.
Der Investitionskostenzuschuss
für den Gräflichen Park ist ver-
traglich festgelegt. Die Fraktio-
nen können jedoch Vorschläge
dazu unterbreiten, was und wo
investiert werden soll. Diese gab
es allerdings nicht von allen Sei-
ten. Die SPD-Fraktion wird nach
einer Begehung des Parks auch in
diesem Jahr wieder Ideen dazu in
den Rat einbringen.

Personalgewinnung für die Kitas,
Case- und Quartiersmanager*in,
barrierefreier Ausbau der Bushal-
testellen und die Stärkung unse-
rer Ortschaften sind weitere The-
men der sich die SPD-Fraktion
angenommen hat.
„Es ist und bleibt spannend. The-
men für die zweite Hälfte der Le-
gislaturperiode sind noch genug
vorhanden.“ Da ist sich die Frak-
tion einig.
So wie es sich die SPD-Fraktion
zu Beginn vorgenommen hat, soll
es auch weitergehen: „Mit Fri-
sche für Bad Driburg.“

Nadine Nolte

Eine der PV-Anlagen in Herste gehört den Stadtwerken und Westfalen-Eine der PV-Anlagen in Herste gehört den Stadtwerken und Westfalen-Eine der PV-Anlagen in Herste gehört den Stadtwerken und Westfalen-Eine der PV-Anlagen in Herste gehört den Stadtwerken und Westfalen-Eine der PV-Anlagen in Herste gehört den Stadtwerken und Westfalen-
Weser. Sie zeigt, wie gerade Freiflächenanlagen ein Gelände ökologischWeser. Sie zeigt, wie gerade Freiflächenanlagen ein Gelände ökologischWeser. Sie zeigt, wie gerade Freiflächenanlagen ein Gelände ökologischWeser. Sie zeigt, wie gerade Freiflächenanlagen ein Gelände ökologischWeser. Sie zeigt, wie gerade Freiflächenanlagen ein Gelände ökologisch
weiter aufwerten können.weiter aufwerten können.weiter aufwerten können.weiter aufwerten können.weiter aufwerten können.

Westfalen Weser, ein kommunales
Energieunternehmen aus der Re-
gion, plant eine Freiflächen-PV-
Anlage auf dem Knochen.
Diese könnte in zwei Ausbaustufen
bis zu 22 Megawatt Leistung liefern,
genug um einen großen Teil Bad Dri-
burgs mit günstigem und umwelt-
freundlichem Strom zu versorgen.
Zu dieser Anlage soll ein 10MW
großen Akku kommen, der das
stark belastete Stromnetz in der
Region entlasten kann.
Knackpunkt an der Idee ist jedoch,
dass im neuen Entwurf des Regio-
nalplans, welcher sich gerade in
der zweiten Offenlage befindet, ein

„Bereich zum Schutz der Natur“
genau dort eingetragen ist. Diese
sogenannten BSN-Flächen sollen
künftig ausgewiesen werden, weil
mindestens zwei schützenswerte
Arten auf den Wiesen am Knochen
gefunden wurden. Zum einen der
Glatthafer, zum anderen die Ge-
burtshelferkröte.
Würde im Regionalrat ein Schutzge-
biet ausgewiesen, dann wäre jede
Nutzung schwierig bis unmöglich, die
diese Arten auch nur gefährdet.
Der Driburger Bauausschuss
hat sich nach langer und inten-
siver Diskussion mit großer
Mehrheit dafür ausgesprochen,
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien ÖDParteien ÖDParteien ÖDParteien ÖDParteien ÖDP

Freiflächenphotovoltaik auf dem Knochen?
ÖDP-Fraktion sieht den Standort kritisch
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eine Stellungnahme zu verfas-
sen, in der darum gebeten wird,
die BSN-Flächen nicht im Regi-
onalplan auszuweisen.
Jetzt kommt es darauf an, wie der
Regionalrat entscheidet.
Wir GRÜNE haben diesem Vorge-
hen zunächst zugestimmt, da wir
derzeit noch keinen Grund für
eine radikale Ablehnung sehen.
Die Abwägung zwischen umwelt-

freundlicher Energiegewinnung
und dem Naturschutz fällt immer
schwer. Da hilft nur fachlich und
sachlich sauber zu recherchieren.
Genau das machen wir GRÜNE
uns zur Aufgabe.
Es wird also für uns GRÜNE stark
darauf ankommen, wie gut das
ökologische Begleitkonzept von
Westfalen Weser sein wird.
Sollte es gelingen auf der Fläche

günstigen Strom zu gewinnen und
gleichzeitig den bedrohten Arten
langfristig ein geschütztes Habi-
tat zu geben, dann wäre das eine
klare Win-Win-Situation. Das wür-
den wir begrüßen!
Ein Ein Ein Ein Ein VVVVVorzeige-Beispiel,orzeige-Beispiel,orzeige-Beispiel,orzeige-Beispiel,orzeige-Beispiel, wie Ener wie Ener wie Ener wie Ener wie Ener-----
giegewinnung und Umweltschutzgiegewinnung und Umweltschutzgiegewinnung und Umweltschutzgiegewinnung und Umweltschutzgiegewinnung und Umweltschutz
harmonieren, sehen wir seit Jah-harmonieren, sehen wir seit Jah-harmonieren, sehen wir seit Jah-harmonieren, sehen wir seit Jah-harmonieren, sehen wir seit Jah-
ren an der ren an der ren an der ren an der ren an der Anlage der Bad DriburAnlage der Bad DriburAnlage der Bad DriburAnlage der Bad DriburAnlage der Bad Dribur-----
ger Stadtwerke am Saatzer Moorger Stadtwerke am Saatzer Moorger Stadtwerke am Saatzer Moorger Stadtwerke am Saatzer Moorger Stadtwerke am Saatzer Moor

bei Herste.bei Herste.bei Herste.bei Herste.bei Herste.
Dort ist es gelungen,Dort ist es gelungen,Dort ist es gelungen,Dort ist es gelungen,Dort ist es gelungen, vielen  vielen  vielen  vielen  vielen ArtenArtenArtenArtenArten
wieder ein solch geschütztes Ha-wieder ein solch geschütztes Ha-wieder ein solch geschütztes Ha-wieder ein solch geschütztes Ha-wieder ein solch geschütztes Ha-
bitat zu bauen.bitat zu bauen.bitat zu bauen.bitat zu bauen.bitat zu bauen.
Sollte dies auch auf dem KnochenSollte dies auch auf dem KnochenSollte dies auch auf dem KnochenSollte dies auch auf dem KnochenSollte dies auch auf dem Knochen
gewährleistet werden, dann undgewährleistet werden, dann undgewährleistet werden, dann undgewährleistet werden, dann undgewährleistet werden, dann und
nur dann sind wir GRÜNE bereit innur dann sind wir GRÜNE bereit innur dann sind wir GRÜNE bereit innur dann sind wir GRÜNE bereit innur dann sind wir GRÜNE bereit in
einem nächsten Schritt eine wei-einem nächsten Schritt eine wei-einem nächsten Schritt eine wei-einem nächsten Schritt eine wei-einem nächsten Schritt eine wei-
tergehende Planung zu diskutieren.tergehende Planung zu diskutieren.tergehende Planung zu diskutieren.tergehende Planung zu diskutieren.tergehende Planung zu diskutieren.

Martina Denkner
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ÖDP LogoÖDP LogoÖDP LogoÖDP LogoÖDP Logo

Leiter des Kommunalmanage-
ments Westfalen Weser Netz,
Herrn Gödecke, ließ kaum Fragen
offen bzw. alle im Ausschuss für
Bau, Straßen, Umwelt und Klima-
schutz gestellten Fragen wurden
fastfastfastfastfast zur vollen Zufriedenheit der
Mitglieder beantwortet. Selbst an
dieser Stelle hätte es ein „Ja“ der
ÖDP-Fraktion gegeben. Wenn da
nicht die Frage zum Naturschutz
lediglich mit Floskeln wie „wir ste-
hen mit der Naturschutzbehörde
in Verbindung“ und „erst im Ver-
fahren (Aufstellung eines Bebau-
ungsplans) werden naturschutz-
rechtliche Belange behandelt“ so
nebenbei abgetan wurde. Hinter-
grund: Der Beschluss des Regio-
nalrates zur Neuaufstellung des
Regionalplans OWL vom 19.6.2023
sagt ganz klar, die Freiflächen auf
dem Knochen auf regionalplaneri-
scher Ebene sollen in Gänze als
„Bereich zum Schutz der Natur“

(kurz BSN) festgesetzt werden. Die-
se Festsetzung würde einen Bau
der Anlage nicht ermöglichen.
Aus diesem Grund wird die Ver-
waltung der Stadt lt. Beschluss
des Ausschusses Bau, Str., Um-
welt und Klimaschutz eine Stel-
lungnahme im Rahmen der Offen-
lage zum Regionalplanverfahren
abgeben, die darauf abzielt, dass
sich die Festsetzungen zum BSN
auf die Flächen beschränken, auf
denen die Freiflächenphotovolta-
ikanlage nicht vorgesehen ist.
Der Bitte und dem Antrag von Sus-
anne Lausen von der ÖDP-Frakti-
on - vorab die Naturschutzbehör-
de zur Thematik zu hören und aus
diesem Grund eine Entscheidung
vorerst noch nicht zu treffen, wur-
de von fast allen Ausschussmit-
gliedern abgelehnt.
Bei den Freiflächen auf dem Kno-
chen handelt es sich um schüt-
zenswerte Wiesen, die durch den

Bau einer Anlage in der geplan-
ten Größenordnung von knapp 3030303030
ha!ha!ha!ha!ha! stark in Mitleidenschaft ge-
zogen würden. Der ökologische
Wert dieser Wiesen wäre gleich
null. Zudem ist der Knochen eines
der Naherholungsgebiete Bad
Driburgs. Bei einer „Zupflaste-
rung“ von 30 ha Photovoltaik kann
man kaum noch von einem Nah-
erholungsgebiet sprechen.
Ja - „der Strom kommt nicht ein-
fach aus der Steckdose“ - wie es
mal wieder so schön floskelhaft
ein Ausschussmitglied zu formu-
lieren wusste. Doch es gehört
wohl einiges mehr dazu, ein inno-
vatives Projekt zur Versorgungs-
sicherheit voranzubringen. Natur-
schutz außer Acht zu lassen, ge-
hört sicher nicht dazu. Klimaschutz
sollte Hand in Hand mit Natur-
schutz gehen. Klimaschutz darf
Naturschutz nicht ausschließen.

Petra  Flemming-Schmidt

Eine sichere Energieversorgung für
die Bad Driburger - wer will das
nicht? Und wenn dann noch kom-
munale Unternehmen wie die
Stadtwerke und Westfalen Weser
ein Projekt stemmen wollen, wel-
ches für einen Großteil der Haus-
halte in Bad Driburg den Strom-
bedarf sichern könnte, wer will
da schon „Nein“ sagen? Die Vor-
stellung des Projekts durch den
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Spendenübergabe des Erlöses der Summerbattles

ChatGPT und KI in der Schule
Digitaler Medienabend am Gymnasium St. Xaver

(v.l.) Daniel Winkler (Bad Driburger Touristik), Benedikt Goeken (Goeken backen), Stefan Micus (Vereinigte(v.l.) Daniel Winkler (Bad Driburger Touristik), Benedikt Goeken (Goeken backen), Stefan Micus (Vereinigte(v.l.) Daniel Winkler (Bad Driburger Touristik), Benedikt Goeken (Goeken backen), Stefan Micus (Vereinigte(v.l.) Daniel Winkler (Bad Driburger Touristik), Benedikt Goeken (Goeken backen), Stefan Micus (Vereinigte(v.l.) Daniel Winkler (Bad Driburger Touristik), Benedikt Goeken (Goeken backen), Stefan Micus (Vereinigte
Volksbank), Suzan Ochmann (Bad Driburger Naturparkquellen), Ingo Thiele (Veranstalter Summerbattles),Volksbank), Suzan Ochmann (Bad Driburger Naturparkquellen), Ingo Thiele (Veranstalter Summerbattles),Volksbank), Suzan Ochmann (Bad Driburger Naturparkquellen), Ingo Thiele (Veranstalter Summerbattles),Volksbank), Suzan Ochmann (Bad Driburger Naturparkquellen), Ingo Thiele (Veranstalter Summerbattles),Volksbank), Suzan Ochmann (Bad Driburger Naturparkquellen), Ingo Thiele (Veranstalter Summerbattles),
Uta Hillgemann (Lder Gocke), Christoph Beklas-Deuling (Klassenlehrer Gesamtschule), Gisela BaumannUta Hillgemann (Lder Gocke), Christoph Beklas-Deuling (Klassenlehrer Gesamtschule), Gisela BaumannUta Hillgemann (Lder Gocke), Christoph Beklas-Deuling (Klassenlehrer Gesamtschule), Gisela BaumannUta Hillgemann (Lder Gocke), Christoph Beklas-Deuling (Klassenlehrer Gesamtschule), Gisela BaumannUta Hillgemann (Lder Gocke), Christoph Beklas-Deuling (Klassenlehrer Gesamtschule), Gisela Baumann
(Abteilungsleitung Gesamtschule), Simon Tewes (Schulleiter Gesamtschule); unten: Nora Fehr, Mika Kemper,(Abteilungsleitung Gesamtschule), Simon Tewes (Schulleiter Gesamtschule); unten: Nora Fehr, Mika Kemper,(Abteilungsleitung Gesamtschule), Simon Tewes (Schulleiter Gesamtschule); unten: Nora Fehr, Mika Kemper,(Abteilungsleitung Gesamtschule), Simon Tewes (Schulleiter Gesamtschule); unten: Nora Fehr, Mika Kemper,(Abteilungsleitung Gesamtschule), Simon Tewes (Schulleiter Gesamtschule); unten: Nora Fehr, Mika Kemper,
Nikolai Userdin und Alexandr MilovanovNikolai Userdin und Alexandr MilovanovNikolai Userdin und Alexandr MilovanovNikolai Userdin und Alexandr MilovanovNikolai Userdin und Alexandr Milovanov

Kidsbattles am Sonntag war die
Gesamtschule Bad Driburg dies-
jähriger Partner und hat Teams
aus den 5. und 6. Klassen ge-
stellt, die viel Spaß bei den Spie-
len hatten und einiges an Geld
für ihre Schule eingespielt haben.
Für die ersten Plätze gab es je
100 Euro, für den Zweiten 90 Euro
und für den Drittplatzierten 80
Euro. Die Gewinner der 5a waren
Justin, Vika und Alexander, bei der
5b standen Samara, Elias und Ju-
lian auf dem Podest und in den 6.
Klassen gewannen Milow, Pascal
und Sunny.
Insgesamt haben die Teams an
beiden Tagen eine Spendensum-
me von 1.410 Euro erspielt, die
kürzlich von Ingo Thiele, Veran-
stalter der Summerbattles, und
den Paten an den Schulleiter der
Gesamtschule, Simon Tewes, über-
geben werden konnte.
„Auch bei der zweiten Auflage der
Summerbattles 2023 in Bad Dri-
burg hatten die Teams und die
Zuschauer wieder jede Menge
Spaß. Der Contest ist zudem eine
tolle Möglichkeit, den Teamge-
danken zu stärken und dabei noch
etwas für den guten Zweck zu tun.
Und das Geld ist auch in diesem
Jahr wieder in Bad Driburg ge-
blieben“, freut sich Daniel Wink-
ler, Geschäftsführer der Bad Dri-
burger Touristik GmbH und dankt
Ingo Thiele sowie den Paten für
ihr Engagement.

„Sommerfest mal anders“ laute-
te das Motto der zweiten Sum-
merbattles in Bad Driburg, die am
3. und 4. Juni in der Fußgängerzo-
ne stattfanden. Die Besucher er-
wartete eine stimmungsvolle
Lounge mit leckeren Getränken,
kulinarischen Besonderheiten,
unterhaltsamer Musik und witzi-

gen Spielen. Bei gutem Wetter
traten bei den Erwachsenen Spie-
len am Samstag fünf Teams
gegeneinander an, die Punkte er-
spielten, die von den Firmen-Pa-
ten in Euros umgewandelt wur-
den. Als Gewinner konnte das Team
„Goeken backen 2“ gekürt wer-
den, vor den „Minions“ und dem

„Lehrerteam“. Die Patenschaften
wurden 2023 von Goeken backen,
REWE Lars Markus, Bad Dribur-
ger Naturparkquellen, Vereinigte
Volksbank eG, Leder Gocke, Au-
genoptik Cyrkel, Pizzeria Zara,
Bauer Peine, Eiscafé La Luna,
Landmarkt Cerny und Sun Coast
Minigolf übernommen. Bei den

Ohne Frage ist es eines der um-
strittensten Entwicklungen in
jüngster Zeit: Die Einführung des
Chatbots ChatGPT dürfte das
Lernen und Unterrichten an Schu-
len nachhaltig verändern. Umso
wichtiger erscheint es, sich tie-
fer mit dem Thema „Künstliche
Intelligenz“ auseinanderzuset-
zen - so geschehen bei einem
digitalen Medienabend am Gym-
nasium St. Xaver.
Als Expertinnen waren dazu Cyn-
thia Weißflog und Michelle Grebe
vom Hamburger Bildungsunter-
nehmen fobizz geladen, die in ih-
rem Vortrag erklärten, was
ChatGPT überhaupt ist: Im Ver-

gleich zu klassischen Suchmaschi-
nen wie zum Beispiel Google
handle es sich bei ChatGPT um
ein Instrument, das auf eine Such-
anfrage hin nicht nur einzelne
Quellen benenne, sondern diese
zu einem neuen Text zusammen-
setze. Ergebnis dieser Anwendung
seien also vollständige Artikel, die
einerseits oftmals überzeugend
klängen, andererseits aber auch
Schwächen beinhalteten, weil
sie eben nur Texte auf Grundla-
ge bestimmter Wahrscheinlich-
keiten neu (und mitunter auch
falsch) generiere.
Die Vorteile von ChatGPT lägen
nach Ansicht der beiden Expert-

innen trotzdem auf der Hand. Ge-
rade wenn man die von der Künst-
lichen Intelligenz erzeugten Texte
nicht als Endprodukt nehme, son-
dern als eine ergänzende Hilfe
betrachte, lasse sich ChatGPT
hervorragend einsetzen, so u. a.
bei der Themenrecherche, als
Ideengeber für Referate oder
Hausarbeiten oder zum Generie-
ren von Übungstexten. Wer dage-
gen versuche, mit Hilfe von
ChatGPT zu schummeln, der laufe
nicht nur Gefahr, aufzufliegen,
sondern unterbinde auch seinen
eigenen Lernprozess.
Insofern stellte sich der digitale
Medienabend als eine informati-

ve Veranstaltung heraus, die
vielleicht auch zu einer tieferge-
henden Auseinandersetzung um
Chatbots beitragen dürfte. Das
große Interesse mit ca. 420 Teil-
nehmenden machte zumindest
deutlich, wie wichtig vielen die-
ses Thema ist.
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Gymnasium St. Kaspar
veranstaltet Workshop zu sexueller Vielfalt

Referent Jan Wiegand (Mitte) befestigt zusammen mit SchulseelsorgerinReferent Jan Wiegand (Mitte) befestigt zusammen mit SchulseelsorgerinReferent Jan Wiegand (Mitte) befestigt zusammen mit SchulseelsorgerinReferent Jan Wiegand (Mitte) befestigt zusammen mit SchulseelsorgerinReferent Jan Wiegand (Mitte) befestigt zusammen mit Schulseelsorgerin
Miriam Herbst-Zeyrek (2. v.l.) das Respect!-Siegel am Haupteingang derMiriam Herbst-Zeyrek (2. v.l.) das Respect!-Siegel am Haupteingang derMiriam Herbst-Zeyrek (2. v.l.) das Respect!-Siegel am Haupteingang derMiriam Herbst-Zeyrek (2. v.l.) das Respect!-Siegel am Haupteingang derMiriam Herbst-Zeyrek (2. v.l.) das Respect!-Siegel am Haupteingang der
Schule. Über die Auszeichnung freuen sich die stellvertretende Schullei-Schule. Über die Auszeichnung freuen sich die stellvertretende Schullei-Schule. Über die Auszeichnung freuen sich die stellvertretende Schullei-Schule. Über die Auszeichnung freuen sich die stellvertretende Schullei-Schule. Über die Auszeichnung freuen sich die stellvertretende Schullei-
terin Christin Johlen (l.), Referentin Ruby Tölle und Lehrer Martin Bernard.terin Christin Johlen (l.), Referentin Ruby Tölle und Lehrer Martin Bernard.terin Christin Johlen (l.), Referentin Ruby Tölle und Lehrer Martin Bernard.terin Christin Johlen (l.), Referentin Ruby Tölle und Lehrer Martin Bernard.terin Christin Johlen (l.), Referentin Ruby Tölle und Lehrer Martin Bernard.

Neuenheerse. Das Bildungs- und
Ant id i sk r im in i e rungsp ro jek t
SCHLAU NRW sensibilisiert die
Jahrgangsstufe Q1 zu geschlecht-
lichen Identitäten und sexuellen
Orientierungen. Neuenheerser
Schule wird von Respect!-Kam-
pagne des Landes NRW als re-
spektvoll und queerfreundlich
ausgezeichnet. Dass die Work-
shops zum Nachdenken angeregt
haben, bestätigen beteiligte
Schülerinnen und Schüler der
Jahrgangsstufe Q1. In zwei Grup-
pen wurden die Oberstufenschü-
ler zuvor in knapp zwei Stunden
von Referenten für die Lebenssi-
tuation junger LSBTIQ*-Personen
sensibilisiert und zu einem offe-
nen Austausch ermutigt. Die lan-
desweiten Workshops zielen un-
ter anderem darauf, dass Jugend-
liche Vorurteile erkennen und re-
flektieren sowie geschlechtliche
und sexuelle Vielfalt respektie-
ren. Jungen Menschen solle nach
Angabe des Landesnetzwerks
SCHLAU NRW ein selbstbewuss-
ter Umgang mit ihrer sexuellen
Orientierung ermöglicht werden.
„Die Veranstaltung richtet sich
nicht nur gezielt gegen Ausgren-
zung und Anfeindungen auf Grund

von sexueller Orientierung oder
geschlechtlicher Identität, son-
dern nimmt auch die Individuali-
tät und Würde jeder einzelnen
Person in den Blick“, so Schul-
seelsorgerin Miriam Herbst-Zey-
rek. Dies decke sich mit dem Leit-
bild des Neuenheerser Gymnasi-
ums: so versuche man, die Wür-
de jedes Einzelnen als Geschöpf
Gottes zu schützen und ein fried-
liches und respektvolles
Miteinander zu fördern. Am Ende
des Vormittags zeichneten Ver-
treter des Netzwerks das Gym-
nasium als Teil der Respect!-
Kampagne „offene Türen und öf-
fentliche Orte“ aus. In einer Pro-
jektregion rund um OWL sollen
LSBTIQ*-Strukturen im ländli-
chen Raum gefördert werden. In
den teilnehmenden queer-
freundlichen Einrichtngen erhal-
ten Interessierte niederschwel-
lig Materialien zu Informations-
und Beratungsangeboten.
„Wichtig ist es der Schulgemein-
schaft“, betont Herbst-Zeyrek,
„dass Schule ein Ort ist, an dem
alle theoretisch und faktisch als
„richtig“ akzeptiert werden und
unbeschadet und respektiert le-
ben können.“

Naturbestattungen 
Ihre günstige und pflegefreie Ruhestätte im Wald 

Friedhof Am Holsterberg

Persönliche Führungen

Tel.: 05274 9891-13 
www.avenatura-holsterberg.de 

Jehovas Zeugen
Zusammenkünfte (Im Wenningsen 31 & per Telefon-/Videokonferenz)
Sonntag, 3. SeptemberSonntag, 3. SeptemberSonntag, 3. SeptemberSonntag, 3. SeptemberSonntag, 3. September
10 Uhr - Besonderer Vortrag vom
reisenden Prediger H. Müller „Wie

können wir echte Freude finden?“
Wachtturmbesprechung und ein
weiterer Vortrag „Höre immer auf

Gottes Stimme“
Mittwoch, 6. SeptemberMittwoch, 6. SeptemberMittwoch, 6. SeptemberMittwoch, 6. SeptemberMittwoch, 6. September
19 Uhr - Bibelbetrachtung Esther
1+2 Thema u.a. „Bemühe dich,
bescheiden zu sein wie Esther“

Sie sind herzlich willkommen.
Es finden keine Geldsammlungen
statt.
Alle Infos unter 05253-5090
und auf www.jw.org
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Warum sind Im-Ohr-Hörgeräte so beliebt?
Hörgeräte, die maßgefertigt im Ohr verschwinden, stehen hoch im Kurs - nicht ohne Grund

Sie erfreuen sich außerordent-Sie erfreuen sich außerordent-Sie erfreuen sich außerordent-Sie erfreuen sich außerordent-Sie erfreuen sich außerordent-
lich großer Beliebtheit: Hörge-lich großer Beliebtheit: Hörge-lich großer Beliebtheit: Hörge-lich großer Beliebtheit: Hörge-lich großer Beliebtheit: Hörge-
räte, die mehr oder weniger un-räte, die mehr oder weniger un-räte, die mehr oder weniger un-räte, die mehr oder weniger un-räte, die mehr oder weniger un-
sichtbar im Ohr verschwinden,sichtbar im Ohr verschwinden,sichtbar im Ohr verschwinden,sichtbar im Ohr verschwinden,sichtbar im Ohr verschwinden,
werden für jedes Ohr individu-werden für jedes Ohr individu-werden für jedes Ohr individu-werden für jedes Ohr individu-werden für jedes Ohr individu-
ell gefertigt. Beste Handarbeitell gefertigt. Beste Handarbeitell gefertigt. Beste Handarbeitell gefertigt. Beste Handarbeitell gefertigt. Beste Handarbeit
aus dem Hörakustik-Fachge-aus dem Hörakustik-Fachge-aus dem Hörakustik-Fachge-aus dem Hörakustik-Fachge-aus dem Hörakustik-Fachge-
schäft sorgt für maximale Dis-schäft sorgt für maximale Dis-schäft sorgt für maximale Dis-schäft sorgt für maximale Dis-schäft sorgt für maximale Dis-
kretion. Doch das ist längstkretion. Doch das ist längstkretion. Doch das ist längstkretion. Doch das ist längstkretion. Doch das ist längst
nicht der einzige Grund für dienicht der einzige Grund für dienicht der einzige Grund für dienicht der einzige Grund für dienicht der einzige Grund für die
enorme Popularität der winzi-enorme Popularität der winzi-enorme Popularität der winzi-enorme Popularität der winzi-enorme Popularität der winzi-
gen Gerätegen Gerätegen Gerätegen Gerätegen Geräte..... Unsere Hör Unsere Hör Unsere Hör Unsere Hör Unsere Hör-Exper-Exper-Exper-Exper-Exper-----
tin tin tin tin tin VVVVVeronika Lüftner nennt nocheronika Lüftner nennt nocheronika Lüftner nennt nocheronika Lüftner nennt nocheronika Lüftner nennt noch
weitere weitere weitere weitere weitere VVVVVorteileorteileorteileorteileorteile.....

Ohren sind so einzigartig wie
Fingerabdrücke. Hinzu kommt,
dass jeder von uns anders hört.
Dieser Individualität entspre-
chen Im-Ohr-Hörgeräte am bes-
ten - vorausgesetzt, die Quali-
tät stimmt. Denn hier ist exzel-
lentes Handwerk gefragt, das es
keineswegs an jeder Ecke gibt.

„Man braucht viel Erfahrung“,
so Veronika Lüftner. „Ein wei-
ches Abformmaterial wird in den
Gehörgang gegeben. Dort här-
tet es in wenigen Minuten aus
und wird dann entfernt. Dieser
Abdruck wird weiterverarbeitet.
Von der kleinen Form wird am
Computer ein 3D-Modell er-
stellt. Alles wird so geplant,
dass die winzigen Bauteile ge-
nau hineinpassen. Dann wird
das Gehäuse aus einem hoch-
wertigen Harz gedruckt. Jedes
kleine Bauteil wird in filigraner
Handarbeit eingesetzt.“ - Ist
alles gut ausgeführt, bieten die
Geräte klare Vorteile:

Vorteil 1: diskret und stylischVorteil 1: diskret und stylischVorteil 1: diskret und stylischVorteil 1: diskret und stylischVorteil 1: diskret und stylisch
„Das ist für viele Kunden der
wichtigste Grund, um sich für
Im-Ohr-Hörgeräte zu entschei-
den. Sie sind sehr klein und ver-
schwinden mehr oder weniger
im Ohr ihres Trägers. Dort wer-
den sie von niemandem be-

Foto:Pixabay
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HNO-Arzt 
im Haus!

Praxis T. Sadowski 
und M. Dörre

Dringenberger Str. 47
33014 Bad Driburg
Tel.: 05253 933990

Spezialisten für diskretes Hören und präventive Gehörschutz-Lösungen:Spezialisten für diskretes Hören und präventive Gehörschutz-Lösungen:Spezialisten für diskretes Hören und präventive Gehörschutz-Lösungen:Spezialisten für diskretes Hören und präventive Gehörschutz-Lösungen:Spezialisten für diskretes Hören und präventive Gehörschutz-Lösungen:
v.l.: Elena Wagner mit Hörakustikmeisterin Veronika Lüftner und Jasonv.l.: Elena Wagner mit Hörakustikmeisterin Veronika Lüftner und Jasonv.l.: Elena Wagner mit Hörakustikmeisterin Veronika Lüftner und Jasonv.l.: Elena Wagner mit Hörakustikmeisterin Veronika Lüftner und Jasonv.l.: Elena Wagner mit Hörakustikmeisterin Veronika Lüftner und Jason
Follmann.Follmann.Follmann.Follmann.Follmann.

merkt. Andererseits gibt es heu-
te auch Im-Ohr-Geräte, die wie
hochwertige Funk-Kopfhörer
aussehen - etwa in trendigem
Schwarz. Nebenbei haben sie
übrigens auch die Funktionali-
tät von Funk-Kopfhörern. Man
kann sie leicht mit dem Smart-
phone koppeln.“

Vorteil 2: natürlicher KlangVorteil 2: natürlicher KlangVorteil 2: natürlicher KlangVorteil 2: natürlicher KlangVorteil 2: natürlicher Klang
„Moderne Hörtechnik ahmt das
natürliche Hören so gut wie
möglich nach. Vollendet wird
das vielleicht nie ganz gelin-
gen, doch Im-Ohr-Hörgeräte
kommen der Natur besonders
nah. Hier wird der Schall näm-
lich direkt im Ohr aufgenom-
men. Bei anderen Hörgeräten
hingegen sitzen die Mikrofone
hinter dem Ohr. Weil jede Ohr-
muschel anders geformt ist,
kommen Klänge natürlicher
Weise bei jedem anders an. Bei
Im-Ohr-Hörgeräten wird die in-
dividuelle Ohrform ebenfalls
ausgenutzt. Das Ergebnis: Stim-
men und Geräusche klingen
klarer und man kann sie besser
erkennen.“

Vorteil 3: bessere LokalisierungVorteil 3: bessere LokalisierungVorteil 3: bessere LokalisierungVorteil 3: bessere LokalisierungVorteil 3: bessere Lokalisierung
„Dass bei Im-Ohr-Hörgeräten
die natürliche Ohrform genutzt
wird, ist auch ein großer Vor-
teil für das räumliche Hören.
Das kommt gerade in lauten
Umgebungen zum Tragen. In ei-
nem Restaurant zum Beispiel
oder in freier Natur können
Stimmen und Geräusche bes-
ser geortet werden. Sie lassen
sich auch besser unterscheiden,
und es fällt dem Gehirn daher
leichter, zu erkennen, was wirk-
lich wichtig ist. Man muss sich
weniger anstrengen.“

Vorteil 4: sehr komfortabelVorteil 4: sehr komfortabelVorteil 4: sehr komfortabelVorteil 4: sehr komfortabelVorteil 4: sehr komfortabel
„Weil jedes Im-Ohr-Hörgerät
maßgefertigt ist, sitzen diese
Geräte auch besonders komfor-
tabel. Das müssen sie natürlich
auch. Es darf nichts drücken
oder irritieren. Zugleich brau-
chen sie einen sicheren Halt.
Man sollte die Technik im Ohr
schon nach kurzer Zeit gar nicht
mehr wahrnehmen und einfach
das bessere Hören genießen.
Mehr Komfort gibt es übrigens
auch beim Tragen von Helmen
und anderen Kopfbedeckungen.
Und wenn schon der Brillenbü-
gel oder gar der Gummi einer

Atemschutzmaske hinter der
Ohrmuschel sitzen, ist es mit
einem Hörgerät im Ohr
ebenfalls viel komfortabler.“

Vorteil 5: hochwertiges UnikatVorteil 5: hochwertiges UnikatVorteil 5: hochwertiges UnikatVorteil 5: hochwertiges UnikatVorteil 5: hochwertiges Unikat
„Jedes Im-Ohr-Hörgerät ist ein
Unikat - also absolut einzigar-
tig. Das ist auch ein ideeller
Wert. Ich bekomme etwas, was
nur für mich gemacht wurde und
deshalb genau zu mir passt -
etwa wie ein hochwertiger Maß-
anzug. Das macht Im-Ohr-Hör-
geräte übrigens auch für uns
Akustiker zu etwas ganz Beson-
derem. Bei ihnen können wir
nämlich mehr denn je zeigen,
was wir als gute Gesundheits-
handwerker gelernt haben.“
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Nachhaltige Kupferkreisläufe
Endlos wiederverwerten statt verbrauchen
Dass sich unsere Gesellschaft
weg vom reinen Verbrauch hin
zu nachhaltigen Konzepten der
Kreislaufwirtschaft bewegen
muss, ist seit Jahren bekannt.
Die aktuelle internationale Si-
tuation unterstreicht diese Not-
wendigkeit noch deutlicher. Es
genügt nicht, den Gürtel enger
zu schnallen und ansonsten wei-
terzumachen wie bisher. Ener-
gien müssen überwiegend er-
neuerbar werden, darüber
herrscht Konsens bei allen, die
keine hartnäckigen Klimawan-
delleugner sind. Und auch an-
dere Ressourcen müssen ver-
stärkt so eingesetzt werden,
dass sie nicht „verbraucht“, son-
dern in einer „circular econo-
my“ weitestgehend wiederver-
wertet werden. In vielen Berei-
chen gibt es hier noch große
Potenziale.

Hohe Recyclingquote sichert stei-Hohe Recyclingquote sichert stei-Hohe Recyclingquote sichert stei-Hohe Recyclingquote sichert stei-Hohe Recyclingquote sichert stei-
gende Nachfrage abgende Nachfrage abgende Nachfrage abgende Nachfrage abgende Nachfrage ab
Ein sehr gutes Beispiel dafür, wie
Kreislaufwirtschaft funktionieren
kann, bietet der vielseitige Me-
tallwerkstoff Kupfer. Das rote
Metall verbraucht sich nicht, es
lässt sich aus nahezu allen An-
wendungen - auch aus Legie-
rungen mit weiteren Metallen -
so gut wie hundertprozentig
wiederverwerten. Im Unter-
schied zu anderen Werkstoffen
gibt es dabei keine Rohstoffkas-
kade mit absteigender Qualität,
wiederverwertetes Kupfer be-

Kupfer ist in vieler Hinsicht ein wegweisender Werkstoff auf dem Weg in eine kohlenstoffarme Zukunft undKupfer ist in vieler Hinsicht ein wegweisender Werkstoff auf dem Weg in eine kohlenstoffarme Zukunft undKupfer ist in vieler Hinsicht ein wegweisender Werkstoff auf dem Weg in eine kohlenstoffarme Zukunft undKupfer ist in vieler Hinsicht ein wegweisender Werkstoff auf dem Weg in eine kohlenstoffarme Zukunft undKupfer ist in vieler Hinsicht ein wegweisender Werkstoff auf dem Weg in eine kohlenstoffarme Zukunft und
zu mehr Kreislaufwirtschaft. Foto: djd/Deutsches Kupferinstitut/Pixabay/Al3xanderDzu mehr Kreislaufwirtschaft. Foto: djd/Deutsches Kupferinstitut/Pixabay/Al3xanderDzu mehr Kreislaufwirtschaft. Foto: djd/Deutsches Kupferinstitut/Pixabay/Al3xanderDzu mehr Kreislaufwirtschaft. Foto: djd/Deutsches Kupferinstitut/Pixabay/Al3xanderDzu mehr Kreislaufwirtschaft. Foto: djd/Deutsches Kupferinstitut/Pixabay/Al3xanderD

sitzt genau die gleichen Eigen-
schaften wie neu gewonnenes.
Unter www.kupfer.de.de werden
dazu spannende Hintergrundin-
fos und Zahlen veröffentlicht. So
werden fast 45 Prozent der Kup-
fernachfrage in Europa aus dem
Recycling gedeckt, in Deutschland
liegt die Quote schon bei über 50
Prozent. Zu berücksichtigen ist
dabei, dass der Kupferbedarf etwa
in der Elektronik und Energiewirt-
schaft heute weitaus größer ist
als in vergangenen Jahrzehnten,
die Wiederverwertungsanteile
dürften daher weiter stark an-
steigen.

Unersetzlicher Unersetzlicher Unersetzlicher Unersetzlicher Unersetzlicher WWWWWerkstoff für En-erkstoff für En-erkstoff für En-erkstoff für En-erkstoff für En-
ergiewende und Nachhaltigkeitergiewende und Nachhaltigkeitergiewende und Nachhaltigkeitergiewende und Nachhaltigkeitergiewende und Nachhaltigkeit
Dass Kupfer nicht zuletzt aufgrund
des Recyclings auf absehbare Zeit
in ausreichender Menge verfüg-
bar sein wird, ist eine gute Nach-
richt fürs Klima ebenso wie für
die Wirtschaft. Denn es ist un-
ersetzlich beim Ausbau der er-
neuerbaren Energien und der
Elektromobilität, beim Trans-
port und der Verteilung von
Strom, in der Elektronik und im

Maschinen- und Anlagenbau.
Daneben wird Kupfer im Bau-
wesen vielseitig eingesetzt,
zum Beispiel als Baustoff für
langlebige Dächer und Fassa-
den oder klassisch in Rohrlei-
tungen für Trinkwasser und Hei-
zung sowie in der Elektroinstal-
lation. Auch hier wird Kupfer
nicht verbraucht, sondern ersetzt
andere Werkstoffe, deren Wieder-
verwendbarkeit deutlich geringer
ist. (djd)

Immer wieder neu verwerten statt verbrauchen: Kupfer lässt sich endlosImmer wieder neu verwerten statt verbrauchen: Kupfer lässt sich endlosImmer wieder neu verwerten statt verbrauchen: Kupfer lässt sich endlosImmer wieder neu verwerten statt verbrauchen: Kupfer lässt sich endlosImmer wieder neu verwerten statt verbrauchen: Kupfer lässt sich endlos
recyceln, ohne an Qualität einzubüßen. Foto: djd/Deutsches Kupferinstitutrecyceln, ohne an Qualität einzubüßen. Foto: djd/Deutsches Kupferinstitutrecyceln, ohne an Qualität einzubüßen. Foto: djd/Deutsches Kupferinstitutrecyceln, ohne an Qualität einzubüßen. Foto: djd/Deutsches Kupferinstitutrecyceln, ohne an Qualität einzubüßen. Foto: djd/Deutsches Kupferinstitut
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Richtig heizen für weniger Feinstaub
Heizen mit Holz
Feinstaub in der Luft ist in
Deutschland seit Jahrzehnten ein
Problem. Auch die Holzverbren-
nung hat daran ihren Anteil. Mit
rund 20 Prozent liegt er allerdings
unter dem des Verkehrs. Kamin-
öfen tragen bei der Holzverbren-
nung mit Abstand am meisten zu
den Staubemissionen bei.
Bei Kaminöfen kommt es daher
neben der notwendigen Verwen-
dung trockenen, rindenfreien Hol-
zes vor allem auf das persönliche
Nutzerverhalten an. Denn auch
der beste und modernste Ofen
belastet beim Heizen die Umwelt,
wenn er falsch befüllt oder be-
dient wird. Dazu gehört die ver-
breitete Unsitte, das Feuer mit
Papier und Pappe zu starten. Das
ist generell nicht zulässig und er-
zeugt viel Feinstaub. Zudem wis-
sen viele Ofenbesitzer*innen
nicht, wie sie ihren Ofen einstel-

len müssen, damit das Anbren-
nen möglichst schadstoffarm ge-
schieht. Großen Einfluss auf die
Emissionen hat auch die Rest-
feuchte im Holz - sie sollte aus-
nahmslos maximal 20 Prozent
betragen. Ein Holzfeuchte-Mess-
gerät gehört deswegen zur Stan-
dardausstattung für Kaminofen-
besitzer.
Wem das alles zu viel ist, der kann
sich das Heizen mit Holz deutlich
einfacher machen und den alten
Holzofen gegen einen modernen
Pelletkaminofen austauschen.
Denn die gepressten Holzpellets
sind genormt, ihr Wassergehalt
liegt unter zehn Prozent. Dadurch
verbrennen diese unter kontrol-
lierten Bedingungen deutlich sau-
berer als Scheitholz. So sind Pel-
letheizungen bundesweit nur für
1,2 Prozent der Feinstaub-Emissi-
onen verantwortlich.

Je weniger Feinstaub aus dem Schornstein in die Umwelt gelangt, destoJe weniger Feinstaub aus dem Schornstein in die Umwelt gelangt, destoJe weniger Feinstaub aus dem Schornstein in die Umwelt gelangt, destoJe weniger Feinstaub aus dem Schornstein in die Umwelt gelangt, destoJe weniger Feinstaub aus dem Schornstein in die Umwelt gelangt, desto
besser. Wer seinen veralteten Kaminofen gegen einen Pelletofen tau-besser. Wer seinen veralteten Kaminofen gegen einen Pelletofen tau-besser. Wer seinen veralteten Kaminofen gegen einen Pelletofen tau-besser. Wer seinen veralteten Kaminofen gegen einen Pelletofen tau-besser. Wer seinen veralteten Kaminofen gegen einen Pelletofen tau-
schen möchte, sollte sich vorab von einem Fachstudio professionellschen möchte, sollte sich vorab von einem Fachstudio professionellschen möchte, sollte sich vorab von einem Fachstudio professionellschen möchte, sollte sich vorab von einem Fachstudio professionellschen möchte, sollte sich vorab von einem Fachstudio professionell
beraten lassen. Foto: Deutsches Pelletinstitutberaten lassen. Foto: Deutsches Pelletinstitutberaten lassen. Foto: Deutsches Pelletinstitutberaten lassen. Foto: Deutsches Pelletinstitutberaten lassen. Foto: Deutsches Pelletinstitut

Ein weiterer Ein weiterer Ein weiterer Ein weiterer Ein weiterer VVVVVorteilorteilorteilorteilorteil
Ofenbesitzer*innen müssen weder
Holz hacken noch die unhandli-
chen Scheite lagern. Pelletkamin-
öfen verfügen über einen Vorrats-
behälter, der einfach und sauber
aus Säcken befüllt wird.
Für eine erste Beratung und zur

Übersicht empfiehlt sich der Be-
such eines Fachstudios für Pellet-
kaminöfen. Hier gibt es auch die
Möglichkeit, sich über Pelletka-
minöfen mit Wassertasche zu in-
formieren, deren Anschaffung sogar
staatlich gefördert wird. (Deut-
sches Pelletinstitut)



Mitteilungsblatt Bad Driburg – 01. September 2023 – Woche 35  – www.mitteilungsblatt-bad-driburg.de22

Pfarrnachrichten
Pastoraler Raum Bad Driburg
40-jähriges Bestehen40-jähriges Bestehen40-jähriges Bestehen40-jähriges Bestehen40-jähriges Bestehen
des des des des des AsylkreisesAsylkreisesAsylkreisesAsylkreisesAsylkreises
Aus Anlass des Jubiläums bietet
der Asylkreis im September ver-
schiedene, interessante Vorträge
und Gespräche im Pfarrheim
„Zum verklärten Christus“ an:
Donnerstag, 7. SeptemberDonnerstag, 7. SeptemberDonnerstag, 7. SeptemberDonnerstag, 7. SeptemberDonnerstag, 7. September
19.30 Uhr - Ahmed Elshahawy-
Islamwissenschaftler
Thema: Mensch sein im Islam
Dienstag, 19. SeptemberDienstag, 19. SeptemberDienstag, 19. SeptemberDienstag, 19. SeptemberDienstag, 19. September
19.30 Uhr - Dirk Damm -Antidis-
kriminierungsbeauftragter
Thema: Diskriminierungskriti-
sches Denken lernen
Alle Interessierten sind herzlich
eingeladen.
St. Peter und Paul Bad DriburgSt. Peter und Paul Bad DriburgSt. Peter und Paul Bad DriburgSt. Peter und Paul Bad DriburgSt. Peter und Paul Bad Driburg
Pfarrbüro geschlossenPfarrbüro geschlossenPfarrbüro geschlossenPfarrbüro geschlossenPfarrbüro geschlossen
Das Pfarrbüro ist in der Zeit vom
1. September bis zum 15. Sep-
tember nur mittwochs und frei-
tags zu den bekannten Öffnungs-
zeiten geöffnet.
CaritasCaritasCaritasCaritasCaritas
Dienstag, 5. September: 16 Uhr
Sprechstunde im Gemeindetreff
Die nächste Altkleidersammlung
ist am Freitag, 1. September,
um 9 Uhr am Gemeindetreff,

Prälat-Zimmermann-Str. 9
Der Bibelkreis lädt einDer Bibelkreis lädt einDer Bibelkreis lädt einDer Bibelkreis lädt einDer Bibelkreis lädt ein
Alle Gläubigen, Suchenden und
Fragenden aus dem gesamten
Pastoralverbund Bad Driburg sind
ganz herzlich zum Bibelgespräch
an folgenden Terminen jeweils um
19.30 Uhr in den Gemeindetreff
St. Peter u. Paul eingeladen:
11. September.
Kirche St. Peter u. PaulKirche St. Peter u. PaulKirche St. Peter u. PaulKirche St. Peter u. PaulKirche St. Peter u. Paul
Die Kirche ist vormittags für Be-
sucher geöffnet; ab 12 Uhr nur bis
zum Gitter. Herzliche Einladung
an alle, die ein Gebet sprechen
möchten oder eine Kerze anzün-
den wollen.
„Zum verklärten Christus“„Zum verklärten Christus“„Zum verklärten Christus“„Zum verklärten Christus“„Zum verklärten Christus“
Bad DriburgBad DriburgBad DriburgBad DriburgBad Driburg
Caritas - Fundgrube inCaritas - Fundgrube inCaritas - Fundgrube inCaritas - Fundgrube inCaritas - Fundgrube in
der Dringenberger Strder Dringenberger Strder Dringenberger Strder Dringenberger Strder Dringenberger Str..... 1 1 1 1 1
Freitag, 1. September,
von 14.30 bis 17 Uhr
Pilgertreffen 7-KapellenwegPilgertreffen 7-KapellenwegPilgertreffen 7-KapellenwegPilgertreffen 7-KapellenwegPilgertreffen 7-Kapellenweg
Am Freitag, 1. September, treffen
sich die angemeldeten Pilger, die
den 7-Kapellenweg gehen, nach
der Heiligen Messe (ca. 19.15 Uhr)
in der Begegnungsstätte
„Zum verklärten Christus“.
Mariä Himmelfahrt PömbsenMariä Himmelfahrt PömbsenMariä Himmelfahrt PömbsenMariä Himmelfahrt PömbsenMariä Himmelfahrt Pömbsen

SeniorengemeinschaftSeniorengemeinschaftSeniorengemeinschaftSeniorengemeinschaftSeniorengemeinschaft
Am Donnerstag, 7. September, fin-
det der Seniorennachmittag statt.
Wir beginnen um 15 Uhr im Pfarr-
heim. Bei Kaffee und Kuchen
möchten wir eine schöne gemein-
same Zeit verbringen.
Auf euer Kommen freut sich
Das Leitungsteam
Die Kirche Mariä HimmelfahrtDie Kirche Mariä HimmelfahrtDie Kirche Mariä HimmelfahrtDie Kirche Mariä HimmelfahrtDie Kirche Mariä Himmelfahrt
In Pömbsen ist von 9.30 bis
17 Uhr zum Gebet geöffnet.
St.St.St.St.St.     VVVVVitus itus itus itus itus AlhausenAlhausenAlhausenAlhausenAlhausen
Die Kirche St. Vitus Alhausen ist
täglich für Besucher zum Gebet
geöffnet. Es liegen Gebetsvor-
schläge für den Frieden aus, die
Sie gerne mitnehmen können.
KLJB-ZeltlagerKLJB-ZeltlagerKLJB-ZeltlagerKLJB-ZeltlagerKLJB-Zeltlager
Liebe Eltern und Teilnehmer
des Zeltlagers,
das diesjährige Zeltlager liegt
schon ein paar Tage hinter uns
und es darf natürlich nicht fehlen,
die besten Schnappschüsse und
Videos zu zeigen, die während des
Aufenthalts in Wennigsen festge-
halten worden sind. Dazu laden
wir alle Interessierten herzlich zu
unserem Bildernachmittag ein.
Stattfinden wird dieser am 10.

September um 15 Uhr im Jugend-
raum der KLJB-Alhausen (Weber-
ring 65). Bis dahin eine erholsa-
me Zeit:) Eure Leiterrunde
St. Urbanus HersteSt. Urbanus HersteSt. Urbanus HersteSt. Urbanus HersteSt. Urbanus Herste
KirchenöffnungKirchenöffnungKirchenöffnungKirchenöffnungKirchenöffnung
Liebe Gemeindemitglieder,
es ist schade, dass unsere Kirche
außerhalb der Gottesdienste für
Besucher verschlossen ist. Um Be-
suchern die Möglichkeit zu bieten,
auch außerhalb der Gottesdiens-
te, die Kirche für ein Gebet zu be-
treten, möchten wir versuchen das
zu ändern. Zur Realisierung der
offenen Herster Kirche, wird ein
Team aus vier bis fünf Leuten ge-
sucht, welches sich darum küm-
mert, dass die Tür am Morgen ge-
öffnet und abends wieder verschlos-
sen wird. Durch die Größe des
Teams wird die Aufgabe auf meh-
rere Schultern verteilt und es wird
für niemanden zu viel. Wer kann
sich vorstellen im Team und bei
diesem Projekt mitzumachen?
Über Rückmeldungen beim PGR
freuen wir uns sehr.
Anschließend können wir gemein-
sam überlegen, wie wir das Pro-
jekt umsetzen können.

Verbraucherzentrale: Digitale Sprechstunden starten
Ärger mit Internetshops, Telefon-
anbietern, Handwerkern oder an-
deren Dienstleistern? Schlechter
Kundenservice oder Reiseärger?
Abrechnungsfehler in Strom- oder
Gasverträgen? Die mobile und di-
gitale Verbraucherzentrale NRW
im Kreis Höxter beantwortet die-
se und viele andere Verbraucher-
fragen kostenfrei von Montag bis
Freitag, 9 bis 17 Uhr unter
0211 54 2222 11 oder E-Mail an
service@verbraucherzentrale.nrw.
Ab September können Ratsuchen-
de aus dem Kreis Höxter auch eine
digitale Sprechstunde nutzen. Ute
Delimat, Leiterin der mobilen &
digitalen Verbraucherberatung im
Kreis Höxter: „Unsere neue digi-
tale Sprechstunde funktioniert
ohne vorherige Terminabstim-
mung. Wir machen damit ein wei-
teres, ortsunabhängiges und kos-
tenfreies Angebot für alle Ratsu-

chenden aus dem Kreis Höxter.“
Einmal im Monat informiert und
berät das Team mit einer Video-
konferenz (Zoom) kostenfrei zu
Fragen rund um das Verbraucher-
recht. Die digitalen Sprechstun-
den finden in der Regel jeweils
am ersten Dienstag im Monat von
14 bis 16 Uhr statt.
Eine vorherige Anmeldung ist nicht
erforderlich. Mit der Eingabe der
Meeting-ID: 882 5274 8600
und dem Kenncode: 372637
ist die Teilnahme über Zoom mög-
lich. Auf der Internetseite
www.verbraucherzentrale.nrw/
hoexter finden Interessierte die
gesamten Einwahldaten unter
„Digitale Sprechstunden“ für den
jeweiligen Tag. Über den „Warte-
raum“ in der Videokonferenz, ver-
gleichbar mit einem Wartezim-
mer, können Ratsuchende nach-
einander ihr Anliegen einzeln vor-

tragen.
Die nächsten Die nächsten Die nächsten Die nächsten Die nächsten TTTTTermineermineermineermineermine
Dienstag, 5. September,
14 bis 16 Uhr
Donnerstag, 5. Oktober,

14 bis 16 Uhr
Dienstag, 7. November,
14 bis 16 Uhr
Dienstag, 5. Dezember,
14 bis 16 Uhr
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Überforderung in der Pflege vorbeugen
Prävention ist wichtig, wenn man anderen helfen und selbst gesund bleiben möchte
Pflege findet in Deutschland über-
wiegend zu Hause statt. Von den
fünf Millionen Pflegebedürftigen
werden 4,2 Millionen von Ange-
hörigen versorgt. Wie eine Studie
der Hochschule Osnabrück im Auf-
trag des Sozialverbands VdK er-
gab, haben sich neun von zehn
Pflegenden bewusst für diese Auf-
gabe entschieden und finden auch
viel Positives daran. Dennoch ist
die Überforderung oft groß. Mehr
als ein Drittel gibt an, dass die
Pflege nur unter Schwierigkeiten
oder eigentlich gar nicht mehr zu
bewältigen sei, sechs von zehn
Pflegenden vernachlässigen ihre
eigene Gesundheit. Das kann
langfristig schlimme Folgen ha-
ben. „Prävention ist deshalb wich-
tig“, erklärt Beatrix Müller-Schau-
be von der compass private Pfle-
geberatung. „Um nicht stückweise
in eine Überforderungssituation
hineinzurutschen, sollten sich alle
Beteiligten rechtzeitig mit diesem
Thema auseinandersetzen.“

Ressourcen ermitteln, Bedürfnis-Ressourcen ermitteln, Bedürfnis-Ressourcen ermitteln, Bedürfnis-Ressourcen ermitteln, Bedürfnis-Ressourcen ermitteln, Bedürfnis-
se wahrnehmense wahrnehmense wahrnehmense wahrnehmense wahrnehmen
Vor allem gehe es darum, die
eigenen Ressourcen zu kennen
und einzuschätzen, wozu man
als Pflegender in der Lage ist.
Helfen können dabei die Fragen
und Informationen unter
www.pflegeberatung.de/selbst-
fürsorge. Außerdem sollten sich
pflegende Angehörige gerade zu
Beginn unbedingt fachkundig
beraten lassen. So bietet com-
pass unter der kostenfreien Ser-
vicenummer 0800 101 88 00 Prä-
ventionsberatung für jeden an,

Privatversicherte können eine Pfle-
geberatung auch im eigenen Zu-
hause oder per Videogespräch
wahrnehmen. Die geschulten Be-
raterinnen und Berater analysie-
ren gemeinsam mit den Pflegen-
den die Situation und geben Tipps,
wie man neben der Sorge um den
Pflegebedürftigen auch seine ei-
genen Bedürfnisse wahrnimmt,
gut für sich sorgt und möglichst
gesund bleibt.

Hilfe annehmen und organisierenHilfe annehmen und organisierenHilfe annehmen und organisierenHilfe annehmen und organisierenHilfe annehmen und organisieren
So ist es etwa wichtig, Anzeichen
von Überlastung wie ständige
Müdigkeit, Schmerzen, Ängste
und Gereiztheit rechtzeitig zu er-
kennen und gegenzusteuern.
„Prävention bedeutet vor allem,
etwas für den Positivzustand zu
tun“, erläutert Müller-Schaube.
„Das kann heißen, schöne ge-
meinsame Zeit zu verbringen,
aber auch, sich eigenen Interes-
sen zu widmen.“ So können
Sport und Bewegung einen Aus-
gleich bieten und neue Kraft ver-
leihen. Aber auch Treffen mit
Freunden, ein gutes Buch oder
ein Urlaub bieten Erholungsin-
seln im Pflegealltag. Um diese
zu schaffen, sollten Pflegende
sich Hilfe suchen und annehmen
- im Familienkreis oder von pro-
fessioneller Seite. „Nutzen las-
sen sich dafür beispielsweise
die Verhinderungs-, Kurzzeit-
und Tagespflege sowie die Ent-
lastungsleistungen“, so die
Fachfrau. „Eine Pflegeberatung
hilft, die Angebote optimal zu
nutzen und so die nötige Entlas-
tung zu bekommen.“ (DJD)

Viele pflegende Angehörige fühlen sich überfordert. Eine Beratung kannViele pflegende Angehörige fühlen sich überfordert. Eine Beratung kannViele pflegende Angehörige fühlen sich überfordert. Eine Beratung kannViele pflegende Angehörige fühlen sich überfordert. Eine Beratung kannViele pflegende Angehörige fühlen sich überfordert. Eine Beratung kann
dann helfen, die eigenen Bedürfnisse besser zu erkennen und wahrzu-dann helfen, die eigenen Bedürfnisse besser zu erkennen und wahrzu-dann helfen, die eigenen Bedürfnisse besser zu erkennen und wahrzu-dann helfen, die eigenen Bedürfnisse besser zu erkennen und wahrzu-dann helfen, die eigenen Bedürfnisse besser zu erkennen und wahrzu-
nehmen. Foto: DJD/compass private pflegeberatung/mattphotonehmen. Foto: DJD/compass private pflegeberatung/mattphotonehmen. Foto: DJD/compass private pflegeberatung/mattphotonehmen. Foto: DJD/compass private pflegeberatung/mattphotonehmen. Foto: DJD/compass private pflegeberatung/mattphoto
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27. Öko- und Bauernmarkt in Steinheim Ottenhausen
Größter und schönster Markt in der Region am 10. September 2023

Anzeige

Wie Körbe von Hand geflochten werden präsentiert „KorbwarenWie Körbe von Hand geflochten werden präsentiert „KorbwarenWie Körbe von Hand geflochten werden präsentiert „KorbwarenWie Körbe von Hand geflochten werden präsentiert „KorbwarenWie Körbe von Hand geflochten werden präsentiert „Korbwaren
Nübel“ aus Steinheim.Nübel“ aus Steinheim.Nübel“ aus Steinheim.Nübel“ aus Steinheim.Nübel“ aus Steinheim.

Die besonders liebevoll arran-Die besonders liebevoll arran-Die besonders liebevoll arran-Die besonders liebevoll arran-Die besonders liebevoll arran-
gierten Dekorationen sind in je-gierten Dekorationen sind in je-gierten Dekorationen sind in je-gierten Dekorationen sind in je-gierten Dekorationen sind in je-
dem Jahr ein Hingucker.dem Jahr ein Hingucker.dem Jahr ein Hingucker.dem Jahr ein Hingucker.dem Jahr ein Hingucker.

Heimische Apfelsorten werden hier von Stephan Lücking angepriesen.Heimische Apfelsorten werden hier von Stephan Lücking angepriesen.Heimische Apfelsorten werden hier von Stephan Lücking angepriesen.Heimische Apfelsorten werden hier von Stephan Lücking angepriesen.Heimische Apfelsorten werden hier von Stephan Lücking angepriesen.
Foto: Margret SielandFoto: Margret SielandFoto: Margret SielandFoto: Margret SielandFoto: Margret Sieland

AttrAttrAttrAttrAttraktives Kinderaktives Kinderaktives Kinderaktives Kinderaktives Kinder- und K- und K- und K- und K- und Kulturulturulturulturultur-----
programm -programm -programm -programm -programm -
Messerschleifer ist auf demMesserschleifer ist auf demMesserschleifer ist auf demMesserschleifer ist auf demMesserschleifer ist auf dem
MarktMarktMarktMarktMarkt
(sie) Die Vorfreude ist groß auf
den diesjährigen Bauernmarkt in
Ottenhausen. Überwältigend ist
die Resonanz der Aussteller, alle
Plätze sind seit mehreren Wochen
gebucht und ein tolles Rahmen-
programm ist in Arbeit, freut sich
Ferdinand Lüking, 1. Vorsitzender
des Heimatvereins Ottenhausen.
Für den Sonntag, 10. September
haben sich schon über 90 Markt-schon über 90 Markt-schon über 90 Markt-schon über 90 Markt-schon über 90 Markt-
teilnehmerteilnehmerteilnehmerteilnehmerteilnehmer angemeldet. Sie freu-
en sich darauf ihre Handwerks-
kunst vorführen zu können und
ihre Produkte aus eigenem An-
bau oder Herstellung anbieten
zu können. Dazu gehören Stände
mit frischem Obst und Gemüse
aus biologischem und konventi-
onellem Anbau. Bio-Bauernhöfe
und Bio-Käsereien werden den
Besuchern ihre Produkte anbie-
ten, ebenso wie viele Direktver-
markter, historische Handwerker
wie ein Schmied und viele Kunst-
handwerker aus der Region.
So wird für jeden was dabei sein,
ob er nun nach Honig, Wildbrat-
wurst oder einer Bürste sucht,
neue Hanfprodukte kennenlernen
möchte, einen Schal oder ein
schönes Dekoelement braucht
oder sein Kräuter- und Essigre-
servoir auffüllen möchte.
Dieses Jahr ist auch wieder ein
MesserMesserMesserMesserMesser- und Scherenschleifer- und Scherenschleifer- und Scherenschleifer- und Scherenschleifer- und Scherenschleifer
auf dem Bauernmarkt vertreten
und alle Besucher können ihre
Messer, Scheren, Stecheisen
oder Gartenwerkzeuge mitbrin-
gen zum Schleifen.
Familie Moeller aus Belle bringt
erstmals ihre AlpakasAlpakasAlpakasAlpakasAlpakas mit nach

Ottenhausen, die auf der schönen
Wiese an der Brinkstraße ange-
schaut werden können. Dort wird
auch wieder BogenschießenBogenschießenBogenschießenBogenschießenBogenschießen für groß
und klein mit viel Platz rundherum
angeboten. MotorsägenkünstlerMotorsägenkünstlerMotorsägenkünstlerMotorsägenkünstlerMotorsägenkünstler
Sven Christiansen wird seine Arbeit
vorstellen und es werden die TTTTTrrrrrak-ak-ak-ak-ak-
torentorentorentorentoren der Steinheimer Ackerschie-
ne zu bestaunen sein.
Ganz nebenbei kann man sich mit
leckerem Kuchen, Wildbratwurst,
lippischen PickertPickertPickertPickertPickert und vielen an-
deren süßen und herzhaften Le-
ckereien stärken. „Wir sind au-
ßerdem froh, dass wir in diesem
Jahr auch wieder einen FischstandFischstandFischstandFischstandFischstand
auf unserem Markt haben“, be-
richtet Katrin Henning. Das Team
des Wintruper Hofgemüses wird
in diesem Jahr erstmals PizzaPizzaPizzaPizzaPizza mit
selbst angebautem Gemüse auf
einem HolzsteinofenHolzsteinofenHolzsteinofenHolzsteinofenHolzsteinofen backen.
Ein großes Augenmerk legen die
Organisatoren wieder auf das Pro-
gramm für die kleinen Besucher,
ein vielfältiges Kinderprogrammvielfältiges Kinderprogrammvielfältiges Kinderprogrammvielfältiges Kinderprogrammvielfältiges Kinderprogramm ist
in Vorbereitung. Zum Beispiel wird
der bekannte und beliebte ClownClownClownClownClown
„Oh „Oh „Oh „Oh „Oh LarryLarryLarryLarryLarry“ Frank Jeschke über
den ganzen Tag immer wieder mit
seinem spritzigen Mitmachthea-
ter und Clown Programm auf der
Bühne an der Kirche begeistern.
Und das „sauresani „sauresani „sauresani „sauresani „sauresani TTTTTheater“heater“heater“heater“heater“
wird am Nachmittag sein
„Glücksrad der Artistik“ vorstel-
len. Die beliebte Strohhüpfburg
lädt zum herumtollen ein.
Die Musikschule SteinheimMusikschule SteinheimMusikschule SteinheimMusikschule SteinheimMusikschule Steinheim mit Frau
Türich wird in der Kirche die Besu-
cher musikalischmusikalischmusikalischmusikalischmusikalisch einstimmen. Über
den Markt selbst zieht ein ganz
neu gegründetes BläserensembleBläserensembleBläserensembleBläserensembleBläserensemble
aus Paderborn das alle so sehr be-
geistern will, wie die Blechknödel
im vergangenen Jahr. „Besonders

freuen wir uns, das in diesem Jahr
die YYYYYodeling Nithingalesodeling Nithingalesodeling Nithingalesodeling Nithingalesodeling Nithingales auf un-
serem Markt auftreten und un-
plugged mit Banjo, Mandoline,
Kontrabass und mehrstimmigen
Gesang bezaubern werden“, be-
richtet Sonja Drengk vom Organi-
sationsteam begeistert.
Aus einem Umkreis von ca. 100 km
kommen interessierte Besucher je-
des Jahr in das kleine Dorf Otten-
hausen, viele als Stammgäste.
Ebenso wie einige der AustellerAustellerAustellerAustellerAusteller
von Beginn anvon Beginn anvon Beginn anvon Beginn anvon Beginn an dabei sind, wie z. B.
Christian Lehmkuhl mit den Kür-
bissen, die Firma Nübel aus Stein-
heim mit den Korbwaren oder die
Imkerei Hensel aus Bellersen und
manch einer mehr.
Bei der Expertin für alte regionale
Obstsorten, Vanessa Kowarsch vom
NABUNABUNABUNABUNABU, können alte Sorten, die
schon gereift sind probiert wer-
den. Außerdem kann man sich über
die Wichtigkeit der Streuobstwie-
sen informieren lassen.
Die PflanzentauschbörsePflanzentauschbörsePflanzentauschbörsePflanzentauschbörsePflanzentauschbörse war im
vergangenen Jahr ein großer Er-
folg und wird wieder in der Nähe
der Kirche zu finden sein. Diese
Bereicherung des Marktes ermög-
licht es allen Gästen Pflanzen,
Stauden oder Sämereien zu tau-
schen oder zu verschenken. Je
mehr Besucher das Angebot nut-
zen und etwas mitbringen, umso
interessanter wird die Börse.
Schauen Sie also auch noch mal
in ihren Garten oder auf den Bal-
kon was sie dort Interessantes
beisteuern können.
In der beliebten „KunstscheuneKunstscheuneKunstscheuneKunstscheuneKunstscheune“
an der Brinkstraße werden Stein-
heimer Künstlerinnen und Künst-
ler ihre Projekte und Kunstwerke
präsentieren.
Für das leibliche leibliche leibliche leibliche leibliche WWWWWohlohlohlohlohl wird gut ge-

sorgt sein. Viele Stände auf dem
ganzen Marktgelände bieten
Kostproben und kleine Gerichte
an. Kaffee und Kuchen gibt es in
der Deele an Kesselstraße und
auch im Garten des ehemaligen
Bauernburg-Cafés wird das ehe-
malige Café-Team wieder Torten,
Waffeln und hausgemachte Li-
monade anbieten.
Das Autohaus Henning in Stein-
heim wird am 10. September von
10.00-18.00 Uhr einen Shuttle-Shuttle-Shuttle-Shuttle-Shuttle-
verkehrverkehrverkehrverkehrverkehr einrichten, um Markt-
besucher ab Parkplatz des Auto-
hauses Henning an der Billerb-
ecker Str. nach Ottenhausen zu
befördern. 2 Kleinbusse stehen
hierzu zur Verfügung.
Für die besonders schöne Deko-
ration des Marktes, das umfang-
reiche Kinder- und Musikpro-
gramm und für die steuerlichen
Verpflichtungen einer solchen
Veranstaltung wird am Markt-
tag ein Eintritt von 3,00 Euro er-
hoben. Kinder haben freien Ein-
tritt und die Parkplätze stehen
auch kostenlos zur Verfügung.
In diesem Jahr gibt es auch einen
Übersichtsplan für die Westen-
tasche, damit sich alle Besucher
auf dem Markt in den verwin-
kelten Gassen und mit den Park-
plätzen gut zurecht finden.
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Ausgezeichnete Häuser von OKAL

Bauen berechenbar machen:Bauen berechenbar machen:Bauen berechenbar machen:Bauen berechenbar machen:Bauen berechenbar machen:
Sie wollen bauen? Ihren Traum
vom Eigenheim erfüllen? Bei der
Auswahl des passenden Bau-
partners geraten zukünftige
Bauherren oftmals in einen völ-
lig unübersichtlichen Dschungel
von Leistungen mit versteckten
Kosten und scheinbar sicheren
Preisangaben. Bei uns ist das
nicht so! Genau hinschauen
lohnt sich. Sicherheit steht ganz
oben auf der Agenda der heuti-
gen Bauherren und das zu
Recht. Wir gehören zu den ka-
pitalstärksten Baupartnern und
sind einer der größten Haus-
hersteller Deutschlands, und
das als eigentümergeführt Un-
ternehmen! Kostentransparenz,
Bauzeitsicherheit und Verläss-
lichkeit, sowie hohe Qualitäts-
standards sind bei uns selbst-
verständlich! Aufgrund unserer
optimierten Bauweise gehören
wir zu den Hausherstellen mit
dem besten Preis-Leistungsver-
hältnis. Mit einem erfahrenen
Baupartner wie OKAL sparen
Bauherren Zeit und Geld. Au-
ßerdem profitieren unsere Bau-
herren von vielen zusätzlichen
Inklusivleistungen. Wir von
OKAL setzen auf Kompetenz, Ef-
fizienz, Fairness, Innovation
und Qualität!

Bauen sicher machenBauen sicher machenBauen sicher machenBauen sicher machenBauen sicher machen dank un-
serer Planungs- und Kostentrans-
parenz

Neben einem ausgezeichneten
Preis-Leistungs-Verhältnis pro-
fitieren Bauherren bei OKAL von
einer hohen Planungssicherheit
dank Festpreis- und Bauzeitga-
rantie. So sind zahlreiche Bau-
nebenkosten bereits in den Leis-
tungen enthalten und OKAL
sorgt durch eine klar definierte
Abgrenzung zwischen Anbieter-
leistungen und den vom Bau-
herrn noch zu erbringenden Pos-
ten für maximale Transparenz.
Das 1928 gegründete Fertig-

hausunternehmen OKAL bietet
seinen Kunden einen umfassen-
den Service inklusive persönli-
cher Betreuung. Es stehen Bau-
interessierten eine große Aus-
wahl an vielfältigsten Häusern
bei OKAL zur Verfügung. Das
Unternehmen setzt auf gute
Preise, eine hohe Qualität und
umfassende Transparenz in al-
len Leistungsbereichen - stets
mit Blick auf neueste Entwick-
lungen und Nachhaltigkeit. Je-
des Haus zeichnet sich durch

eine durchdachte Architektur mit
hohem Wohnkomfort und vielen
Ausstattungsdetails aus und das
zu unschlagbaren Preisen.
Die Marke OKAL steht in-
zwischen für höchste Qualität
zu attraktivsten Preisen. Wir
sind berechenbar, dank trans-
parenter und ehrlicher Preis-
und Leistungsangaben. Mit uns
können Sie rechnen!

Bauen nachhaltig machenBauen nachhaltig machenBauen nachhaltig machenBauen nachhaltig machenBauen nachhaltig machen: en-
ergieeffiziente Häuser als pro-
fitable Wertanlage mit viel Öko

Mit einem energieeffizienten
Haus von OKAL lassen sich Kos-
ten für Energie nachhaltig ein-
sparen! Die OKAL-Häuser sind
förderfähig, wie z.B. für Förder-
programme der KfW- oder der
Landesbanken. Zudem erhält
jedes OKAL-Haus sein eigenes
DGNB-Nachhalt igkei tszert i f i -
kat, welches die Qualität und
Nachhaltigkeit eines Gebäu-
des für die Bauherren sichtbar
macht. OKAL-Häuser gelten als
gute Kapitalanlage. Sie haben
daher eine hohe Wertsteige-
rung und werden als Marke
grundsätzlich von den Banken
gut bewertet sowie bei einem
späteren Verkauf bevorzugt
behandelt.

Kleines Raumwunder mit intelligenter Aufteilung bei kleinem Grundstück oder geringem RaumbedarfKleines Raumwunder mit intelligenter Aufteilung bei kleinem Grundstück oder geringem RaumbedarfKleines Raumwunder mit intelligenter Aufteilung bei kleinem Grundstück oder geringem RaumbedarfKleines Raumwunder mit intelligenter Aufteilung bei kleinem Grundstück oder geringem RaumbedarfKleines Raumwunder mit intelligenter Aufteilung bei kleinem Grundstück oder geringem Raumbedarf

Das Landhaus mit viel Platz zum WohlfühlenDas Landhaus mit viel Platz zum WohlfühlenDas Landhaus mit viel Platz zum WohlfühlenDas Landhaus mit viel Platz zum WohlfühlenDas Landhaus mit viel Platz zum Wohlfühlen
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Angebot gültig vom 28.08.2023 bis 30.09.2023. Alle Preise in Euro inkl. der gesetzlichen 
Mehrwertsteuer. Es handelt sich um Abholpreise ab unserem Lager. Irrtümer und Druck - 
fehler behalten wir uns vor. Alle Angebote gelten nur solange der Vorrat reicht. 

hen 
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 Ihr Partner für

  Parkett, Laminat, Vinyl

  Garten- & Landschaftsbau

 Fliesen & Sanitär

 Türen & Tore

 Clemens Kühlert GmbH & Co. KG 
Am Bahnhof 9 • 34434 Borgentreich 

Tel.: 05645 78020

  
Warburger Straße 63 • 33034 Brakel  

Tel.: 05272 37380

Clemens Kühlert GmbH & Co. KG   
Industriestraße 6 • 34414 Warburg   

Tel.: 05641 747222 • keine Ausstellung

  Rohbau & Innenausbau

www.kuehlert.de

BAUEN. WOHNEN. LEBEN.

je qm

21,90
€

1 Stein 

= 1,75 € 

Format: 40 x 20 x 8 cm   

1 Stein = 0,08 qm

mit Microfase

Drei wertvolle Tipps für die Grundrissplanung

Beim Fertighausbau wird der Grundriss so wie das gesamte Haus individuell auf die Baufamilie zugeschnitten.Beim Fertighausbau wird der Grundriss so wie das gesamte Haus individuell auf die Baufamilie zugeschnitten.Beim Fertighausbau wird der Grundriss so wie das gesamte Haus individuell auf die Baufamilie zugeschnitten.Beim Fertighausbau wird der Grundriss so wie das gesamte Haus individuell auf die Baufamilie zugeschnitten.Beim Fertighausbau wird der Grundriss so wie das gesamte Haus individuell auf die Baufamilie zugeschnitten.
Foto: BDF/FischerhausFoto: BDF/FischerhausFoto: BDF/FischerhausFoto: BDF/FischerhausFoto: BDF/Fischerhaus

Kurze Wege und sinnvolle Abläufe
beim Wohnen lassen sich gut mit
einer Grundrisszeichnung planen.
Der Grundriss ist eine maßstabs-
getreue Hausansicht von oben
über die Anordnung und Größe
der einzelnen Räume und ihre
Ausstattung. Der Bundesverband
Deutscher Fertigbau (BDF) hat
drei Tipps, die Bauherren bei der
Grundrissplanung als Gedanken-
stützen dienen.

1. Raumgrößen nach individuel-1. Raumgrößen nach individuel-1. Raumgrößen nach individuel-1. Raumgrößen nach individuel-1. Raumgrößen nach individuel-
lem Bedarf definierenlem Bedarf definierenlem Bedarf definierenlem Bedarf definierenlem Bedarf definieren
Für jeden Raum eines Hauses
gibt es Richtwerte, was die pas-
sende Quadratmeterzahl angeht.
Hierbei spielt die typische Ein-
richtung eine wichtige Rolle.
„Musterhäuser helfen, Bau- und
Einrichtungslösungen zu veran-
schaulichen sowie realistische
Eindrücke beispielsweise von
Raumgrößen zu vermitteln“, er-
klärt BDF-Pressesprecher Fabi-
an Tews. Wenn es an die indivi-
duelle Hausplanung gehe, wie
sie bei modernen Holz-Fertig-
häuser heute Standard ist, so
Tews, sei jedoch der beste Haus-
entwurf nur geeignet, wenn er
möglichst zukunftssicher dem
persönlichen Bedarf der Baufa-
milie an Raumgrößen und -auf-
teilung entspricht.

Fast immer den meisten Platz
nimmt der Koch-, Ess- und
Wohnbereich ein. Dieser wird
gerne offen gestaltet, meist auf
etwa 50 Quadratmetern im Erd-
geschoss. Wer sich für eine Kü-
cheninsel entscheidet, braucht
für den Kochbereich etwas mehr
Platz. Wer im Wohnzimmer nur
eine kleine Couch-Ecke benö-
tigt, kann hier Platz sparen, um
das Esszimmer auf Wunsch zur

geräumigen Kommunikations-
zentrale des Hauses werden zu
lassen.
In einem klassischen Schlafzim-
mer sind gut zwölf Quadratme-
ter und eine freie, raumhohe
Wand mit über drei Metern Län-
ge für den Kleiderschrank sinn-
voll. In vielen modernen Grund-
rissen aber gibt es einen begeh-
baren Kleiderschrank oder gar
ein separates Ankleidezimmer.

Im Kinderzimmer dürfen es ruhig
auch 15 Quadratmeter und mehr
zum Schlafen, Spielen und Ler-
nen sein, während ein geräumi-
ges Familien-Badezimmer auf
zehn Quadratmeter passt, jedoch
eher kein Wellness-Tempel mit
freistehender Badewanne, Re-
gendusche und Sauna. Nicht zu
vergessen sind Flure und der Trep-
penbereich sowie Abstellmög-
lichkeiten und ein Raum für die
Haustechnik, möglicherweise
ein kombinierter Hauswirt-
schaftsraum.

2.2.2.2.2.     TTTTTageslicht spart Strom:ageslicht spart Strom:ageslicht spart Strom:ageslicht spart Strom:ageslicht spart Strom:
Platzierung von Fenstern,Platzierung von Fenstern,Platzierung von Fenstern,Platzierung von Fenstern,Platzierung von Fenstern,
Küche & Co.Küche & Co.Küche & Co.Küche & Co.Küche & Co.
Auch die Anordnung von Fens-
tern und Türen ist Teil der Grund-
rissplanung. Das neue Eigen-
heim sollte ausreichend Tages-
licht ins Hausinnere lassen,
denn dies fördert nicht nur das
Wohlbefinden und die Konzent-
ration der Bewohner, sondern
reduziert gleichzeitig ihren En-
ergieverbrauch und damit die
Stromkosten. Bauherren sollten
bedenken, dass sie womöglich
Stellfläche für hohe Möbel vor
fensterlosen Wänden brauchen
und dass die Sonne tages- und
jahreszeitlich bedingt unter-
schiedlich licht- und wärmein-
tensiv ins Haus gelangt. „Daher
ist es sinnvoll, spätere Alltags-
abläufe und Einrichtungsideen
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Lichtenau, Neuer Weg 1

Lücking Baustoffe GmbH & Co.KG

Bad Driburg, Brakeler Str. 39

Altenbeken-Buke, Industriestr. 1

bauzentrumluecking

– Gemeinsam für deinen Traum

Türen
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Besuchen Sie unsere Fachausstellung in Lichtenau
re FaF hchausser
&

ll in Lichtenau
Toren!

Hier selbst  

konfigurieren:

Kauf lokal!

schon bei der Grundrissplanung
vorzudenken“, empfiehlt Tews.
Denn wer vorab die neue Küche
oder Einbaumöbel plant, kann
seinen Grundriss im Feintuning
noch umso gezielter darauf ab-
stimmen und etwa die Fenster
exakt so ausrichten und platzie-
ren, dass in der Küche, aber zum
Beispiel auch im Homeoffice ef-
fizientes, Tageslicht-helles Ar-
beiten möglich ist.
Ebenso macht die Platzierung
von Steckdosen, Licht- und Roll-
ladenschaltern sowie Thermos-
taten eine weitsichtige Planung
erforderlich. „Immer häufiger
entfallen Wandschalter im Neu-
bau sogar gänzlich, wenn Elek-
trogeräte bequem per Sprach-
befehl oder auch von unterwegs
via Smartphone gesteuert wer-
den sollen“, so der BDF-Spre-
cher. Bei Innentüren sollte
zudem deren Öffnungsrichtung
beachtet werden, damit Durch-
gänge gut passierbar bleiben. Je
nach Bauordnung muss auch ein
Rettungsweg sowie Abstandsfläche
rund um den Sicherungskasten ein-
geplant werden - bei diesen Fein-
heiten kennt sich jeder Fertighaus-
hersteller aus und hilft weiter.

3. Zukunftssicher planen, um fle-3. Zukunftssicher planen, um fle-3. Zukunftssicher planen, um fle-3. Zukunftssicher planen, um fle-3. Zukunftssicher planen, um fle-
xibel zu bleibenxibel zu bleibenxibel zu bleibenxibel zu bleibenxibel zu bleiben
Mit Blick auf das Älterwerden
und sich wandelnde Lebensum-
stände sollten Bauherren bei der
Hausplanung auch auf die Flexi-
bilität ihres Grundrisses achten:
Lässt sich etwa ein großes Kin-
derzimmer noch problemlos auf-
teilen, wenn weiterer Nachwuchs
ins Haus steht? Und was passiert
mit dem Familiendomizil, wenn
in einigen Jahren die Kinder das

Haus verlassen? Lässt es sich in
zwei separate Wohneinheiten un-
terteilen, von denen eine
bestenfalls barrierefrei und da-
mit perfekt für das Älterwerden
in den eigenen vier Wänden ge-
eignet ist?
„Bei aller Euphorie in der Pla-
nungsphase ihres Traumhauses,
sollten junge Baufamilien immer
auch vorausschauen. Bei einem
Holz-Fertighaus können sie sich
auf die Erfahrung ihres Haus-
herstellers verlassen, denn er ar-
beitet alle Merkmale des Neu-
baus Zimmer für Zimmer mit der
Baufamilie durch, bevor das Haus
in die Produktion geht - so ge-
lingt die Grundrissplanung zu-
kunftssicher“, schließt Tews.
BDF/FT

„Es ist sinnvoll, spätere Alltagsab-„Es ist sinnvoll, spätere Alltagsab-„Es ist sinnvoll, spätere Alltagsab-„Es ist sinnvoll, spätere Alltagsab-„Es ist sinnvoll, spätere Alltagsab-
läufe und Einrichtungsideen schonläufe und Einrichtungsideen schonläufe und Einrichtungsideen schonläufe und Einrichtungsideen schonläufe und Einrichtungsideen schon
bei der Grundrissplanung vorzu-bei der Grundrissplanung vorzu-bei der Grundrissplanung vorzu-bei der Grundrissplanung vorzu-bei der Grundrissplanung vorzu-
denken.“ Foto: BDF/Lehner Hausdenken.“ Foto: BDF/Lehner Hausdenken.“ Foto: BDF/Lehner Hausdenken.“ Foto: BDF/Lehner Hausdenken.“ Foto: BDF/Lehner Haus
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Einen Rollstuhl für Bedarfsfälle gestiftet

Sagen vielen Dank: Lucy Brüggemann (Kassiererin), Andreas GeroldSagen vielen Dank: Lucy Brüggemann (Kassiererin), Andreas GeroldSagen vielen Dank: Lucy Brüggemann (Kassiererin), Andreas GeroldSagen vielen Dank: Lucy Brüggemann (Kassiererin), Andreas GeroldSagen vielen Dank: Lucy Brüggemann (Kassiererin), Andreas Gerold
(Beisitzer), Marco Lieder und Ingrid Ernst (Vorsitzende pro barrierefrei)(Beisitzer), Marco Lieder und Ingrid Ernst (Vorsitzende pro barrierefrei)(Beisitzer), Marco Lieder und Ingrid Ernst (Vorsitzende pro barrierefrei)(Beisitzer), Marco Lieder und Ingrid Ernst (Vorsitzende pro barrierefrei)(Beisitzer), Marco Lieder und Ingrid Ernst (Vorsitzende pro barrierefrei)

Marco Lieder weist Andreas Ge-Marco Lieder weist Andreas Ge-Marco Lieder weist Andreas Ge-Marco Lieder weist Andreas Ge-Marco Lieder weist Andreas Ge-
rold beim Umgang mit der Mobili-rold beim Umgang mit der Mobili-rold beim Umgang mit der Mobili-rold beim Umgang mit der Mobili-rold beim Umgang mit der Mobili-
tätshilfe ein.tätshilfe ein.tätshilfe ein.tätshilfe ein.tätshilfe ein.

(ag) Die Fa. Prima-Aktiv hat der
Selbsthilfegruppe pro barrierefrei
- bad driburg e. V. einen faltbaren
Elektrrrollstuhl zur Verfügung ge-
stellt. Dieser Rollstuhl wurde am
10. August von der Fa. Prima-Ak-
tiv, der Selbsthilfegruppe in sei-
nen Räumlichkeiten übergeben.
Es wurde dort von einem verun-
fallten Mitglied der Gruppe ge-
testet, da es für dieses Mitglied
schon kurzfristig bei der Inklusi-
onsfahrt nach Amsterdam zum
Einsatz kommen sollte, um die-
ses Mitglied zu entlasten. Auch
bei zukünftigen Notfällen steht
dieses Fahrzeug den Mitgliedern
zur Verfügung.
Des Weiteren bietet die Firma
beim Mieten von Elektromobilen
10 Prozent Rabatt für Mitglieder
von pro barrierefrei an. Ein Grund
mehr, um Mitglied des gemein-
nützigen Vereins zu werden.
Besuchen Sie uns bei unseren re-
gelmäßigen Treffen im Gemein-
dehaus der Evangelischen Kirche
in der Brunnenstraße. Jeden 1.
und 3. Freitag ab 18 Uhr sind wir
dort zum plaudern und gegensei-

tigem Austausch.
Weitere Informationen unter
www.probarrierefrei.de oder
telefonisch unter 01511 2483764.

Neuer Vorbereitungskurs beginnt
Gesucht werden Menschen ab
18 Jahren, die Freude am Leben
haben und gern mit Kindern zu-

sammen sind.
Am 20. September startet der
Ambulante Kinder- und Jugend-

hospizdienst Paderborn-Höxter
einen weiteren Vorbereitungskurs
für ehrenamtliche Mitarbeiter-
innen und Mitarbeiter.
Während des rund 90-stündigen
Kurses werden die zukünftigen
Ehrenamtlichen auf die Mitarbeit
vorbereitet. Die Themen des Kur-
ses sind vielfältig: Kommunikati-
on, Geschwister, Trauer, Rituale,
Pflege, Hygiene sind einige Beispie-
le aus dem umfangreichen Kurs-
plan. Darüber hinaus gibt es Ein-
heiten, in denen eigene Erfahrun-
gen z.B. mit Verlusten und Trauer
thematisiert werden. Nach dem
Kurs besprechen die Koordinator-
innen mit den Teilnehmenden mög-
liche Einsatzfelder. „Ehrenamtliche
Mitarbeit wird in unterschiedlichen
Bereichen benötigt“, beschreibt
Odilia Wagener, Koordinatorin im
AKHD, die Arbeit. „Neben der Be-
gleitung betroffener Familien su-
chen wir auch ehrenamtliche Hilfe
bei der Öffentlichkeitsarbeit sowie
bei der Planung und Durchführung

von Veranstaltungen.“
Ehrenamtlich Mitarbeitende, die
sich für Familienbegleitung ent-
scheiden, besuchen die Familien
meistens wöchentlich, um für das
erkrankte Kind, die gesunden Ge-
schwister oder die Eltern da zu sein.
„Die Begleitungen sind so indivi-
duell wie die Familien und die Eh-
renamtlichen. Vorlesen, basteln,
spazieren gehen oder auch kleine
Ausflüge machen sind einige Bei-
spiele aus den Begleitungen der
Kinder. Uns ist es wichtig, dass
die ehrenamtlich Mitarbeitenden
sich bei ihrer Tätigkeit wohl füh-
len. Dazu gehört auch, dass sie
im engen Austausch mit uns
hauptamtlichen Mitarbeiterinnen
sind und sich bei Fragen oder Un-
klarheiten immer melden kön-
nen“, erläutert Wagener.
Mehr zum AKHD Paderborn-Höx-
ter finden Sie unter
www.akhd-paderborn-hoexter.de
oder Sie melden sich unter
05251-3989798.
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Cyberkriminellen das Handwerk legen
Ausbildung zum IT-Sicherheitsexperten im berufsbegleitenden Fernstudium

Cybercrime hat sich in den vergangenen Jahren zu einer ernstzunehmen-Cybercrime hat sich in den vergangenen Jahren zu einer ernstzunehmen-Cybercrime hat sich in den vergangenen Jahren zu einer ernstzunehmen-Cybercrime hat sich in den vergangenen Jahren zu einer ernstzunehmen-Cybercrime hat sich in den vergangenen Jahren zu einer ernstzunehmen-
den Bedrohung für die Wirtschaft und die öffentliche Sicherheit entwi-den Bedrohung für die Wirtschaft und die öffentliche Sicherheit entwi-den Bedrohung für die Wirtschaft und die öffentliche Sicherheit entwi-den Bedrohung für die Wirtschaft und die öffentliche Sicherheit entwi-den Bedrohung für die Wirtschaft und die öffentliche Sicherheit entwi-
ckelt. In einem berufsbegleitenden Fernstudium lernen IT-Fachkräfte,ckelt. In einem berufsbegleitenden Fernstudium lernen IT-Fachkräfte,ckelt. In einem berufsbegleitenden Fernstudium lernen IT-Fachkräfte,ckelt. In einem berufsbegleitenden Fernstudium lernen IT-Fachkräfte,ckelt. In einem berufsbegleitenden Fernstudium lernen IT-Fachkräfte,
Cybercrime aktiv zu bekämpfen.Cybercrime aktiv zu bekämpfen.Cybercrime aktiv zu bekämpfen.Cybercrime aktiv zu bekämpfen.Cybercrime aktiv zu bekämpfen.
Foto: djd/Wings/Gorodenkoff/ShutterstockFoto: djd/Wings/Gorodenkoff/ShutterstockFoto: djd/Wings/Gorodenkoff/ShutterstockFoto: djd/Wings/Gorodenkoff/ShutterstockFoto: djd/Wings/Gorodenkoff/Shutterstock

Was früher der Stoff von Science-
Fiction-Filmen war, ist heute eine
reale Bedrohung: Cyberkriminalität.
Vor allem öffentliche Verwaltungen
werden immer wieder Opfer von Ha-
ckerangriffen, weil IT-Sicherheit in
vielen Behörden noch ein weitge-
hend blinder Fleck ist. Die Bedro-
hung durch Angriffe aus dem Netz
auf Behörden und Unternehmen ist
auch nach Ansicht des Bundesamtes
für Sicherheit in der Informations-
technik (BSI) gestiegen. Galt die Lage
vor einem Jahr noch als „ange-
spannt“, so wird sie im aktuellen
Lagebericht als „angespannt bis kri-
tisch“ beschrieben. Die Furcht vor
Hackerangriffen ist eine der größten
Sorgen von Unternehmen. Weltweit
steht diese Gefahr einer Studie zu-
folge auf Platz eins, in Deutschland
rangiert das Thema auf dem zweiten
Rang hinter der Betriebsunterbre-
chung - die wiederum nicht selten
Folge eines Hackerangriffs ist. Umso
gefragter sind Cybercrime-Expert-
innen und -Experten, ihre Berufs-
aussichten sehr gut.
Berufsbegleitender Fernstudien-Berufsbegleitender Fernstudien-Berufsbegleitender Fernstudien-Berufsbegleitender Fernstudien-Berufsbegleitender Fernstudien-
gang „ITgang „ITgang „ITgang „ITgang „IT-Sicherheit und F-Sicherheit und F-Sicherheit und F-Sicherheit und F-Sicherheit und Forensik“orensik“orensik“orensik“orensik“
Bei Wings etwa, dem Fernstudien-
anbieter der Hochschule Wismar,
werden bereits seit 2014 IT-Spezia-
listen zur Bekämpfung von Cyber-
crime ausgebildet. „IT-Sicherheit
und Forensik“ heißen die berufsbe-
gleitenden Bachelor- und Master-
Fernstudiengänge, welche die Hoch-
schule in enger Zusammenarbeit
mit Behörden und Unternehmen
entwickelt hat. „Die Absolventinnen
und Absolventen sollen in Unter-

fe frühzeitig erkennen und entspre-
chende Sicherheitsmaßnahmen pla-
nen und umsetzen können“, erklärt
Studiengangsleiterin Professorin
Antje Raab-Düsterhöft. Noch immer
würden sich nur wenige Unterneh-
men mit effizienten Sicherheitssys-
temen gegen Cyberattacken weh-
ren: „Die meisten Angriffe werden
deshalb - wenn überhaupt - nur
zufällig entdeckt“. Alle Infos zu den
Fernstudiengängen gibt es unter
www.wings.de/it-forensik.
Umfassende Umfassende Umfassende Umfassende Umfassende Ausbildung gegenAusbildung gegenAusbildung gegenAusbildung gegenAusbildung gegen
HackerHackerHackerHackerHacker
Rund 300 IT-Forensiker und Sicher-
heitsexperten haben bereits ihren
staatlichen Hochschulabschluss ge-
macht. Insbesondere für IT-Fach-
kräfte bietet das Fernstudium die
Möglichkeit, sich neben dem Beruf
praxisnah und wissenschaftsbasiert

spezifisches Fachwissen anzueig-
nen. Die angehenden IT-Sicherheits-
experten setzen sich vor allem mit
dem technischen Vorgehen von Ha-
ckern auseinander: Dem Datendieb-
stahl von Smartphones und Tablets,
dem Hacken persönlicher Profile in
sozialen Netzwerken oder dem
Lahmlegen von Rechnernetzen. Zu-
sätzlich stehen kriminaltechnische,
juristische und auch moralische In-
halte auf dem Lehrplan.
(djd)

nehmen und öffentlichen Institutio-
nen ein hohes IT-Sicherheitsniveau
gewährleisten, Cybercrime-Angrif-
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 08. September 2023Freitag, 08. September 2023Freitag, 08. September 2023Freitag, 08. September 2023Freitag, 08. September 2023

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
01.09.2023 um 10 Uhr01.09.2023 um 10 Uhr01.09.2023 um 10 Uhr01.09.2023 um 10 Uhr01.09.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
Computer & CoComputer & CoComputer & CoComputer & CoComputer & Co

Computer-Probleme !Computer-Probleme !Computer-Probleme !Computer-Probleme !Computer-Probleme !
Reparatur von PC’s, Notebooks. Ver-
kauf „NEUER oder GEBRAUCHTER“
Hardware für Büro/Internet; Spiele;
Wohnzimmer-PC’s - mit Garantie.
Tel. 05253/9354495 Mo-Fr v. 9-18 Uhr

StellenangeboteStellenangeboteStellenangeboteStellenangeboteStellenangebote
ReinigungskraftReinigungskraftReinigungskraftReinigungskraftReinigungskraft

 2 - 3 Stunden wöchentlich in Dringen-
berg gesucht, Tel. 0159/02464044. 

StellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarkt
Neuenheerse, 2-Familienhaus,Neuenheerse, 2-Familienhaus,Neuenheerse, 2-Familienhaus,Neuenheerse, 2-Familienhaus,Neuenheerse, 2-Familienhaus,

vollunterkellert, mit 2 separaten Woh-
nungen, DG-Wohnung mit großer
Dachterrasse, Doppelgarage, Garten,
Freisitz, Gartenhütte, 487 m2 Grund-
stück, WFL insgesamt ca. 225 m2,
349.000 €, Tel.: 0151 2014 80 80

UnterrichtUnterrichtUnterrichtUnterrichtUnterricht
LateinunterrichtLateinunterrichtLateinunterrichtLateinunterrichtLateinunterricht

Gymnasiallehrer i.R. erteilt qualifizier-
ten Unterricht in Latein: intensive Vor-
bereitung auf Klassenarbeiten,
Hausaufgabenbetreuung,
Tel.: 05259 / 9326193

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung, Roll-
atoren, Hörgeräte, Porzellan, Arm-
banduhren, Orientteppiche, Schmuck,
Essbesteck, Zahngold, Melitäria 1. +
2. Weltkrieg, Streichinstrumente.
Tel. 0177/7381279, Fr. Koppenhagen

AutomarktAutomarktAutomarktAutomarktAutomarkt
Wohnwagen/-mobilWohnwagen/-mobilWohnwagen/-mobilWohnwagen/-mobilWohnwagen/-mobil

Wohnmobil gesuchtWohnmobil gesuchtWohnmobil gesuchtWohnmobil gesuchtWohnmobil gesucht
Bin Rentner suche ein Wohnmobil
Marke, Aufbau und Preis noch offen.
Barzahlung. Bitte alles anbieten.
Tel.: 05273/3686005

DienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistung
ServiceServiceServiceServiceService

Junger Herr mit Junger Herr mit Junger Herr mit Junger Herr mit Junger Herr mit AutoAutoAutoAutoAuto
sucht Gartenarbeit, alles Rund ums
Haus, Hecke/Bäume schneiden,
Dachrinnenreinigung,
Einfahrtreinigung, und Aufräumarbeiten
vom Dachboden bis zum Keller,
Tel. 05273/3686005

Freizeit & HobbyFreizeit & HobbyFreizeit & HobbyFreizeit & HobbyFreizeit & Hobby
Discochart-TDiscochart-TDiscochart-TDiscochart-TDiscochart-Tanzgruppe suchtanzgruppe suchtanzgruppe suchtanzgruppe suchtanzgruppe sucht
VerstärkungVerstärkungVerstärkungVerstärkungVerstärkung

Training ist Donnerstag abends,
je 2 std. Weitere Informationen unter
05253- 4048549 AB - Rückruf
oder Workshop0310web.de

ImmobiliengesucheImmobiliengesucheImmobiliengesucheImmobiliengesucheImmobiliengesuche
Wohnung gesuchtWohnung gesuchtWohnung gesuchtWohnung gesuchtWohnung gesucht

Paar mittleren Alters,sucht Wohnung
in Bad Driburg, ca. 80 qm,3 Zimmer,im
Erdgeschoß oder mit Aufzug,mit Ter-
rasse oder Balkon. Tel. 015735727427

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac

Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung.
Tel.: 01634623963 Hr. Braun! Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot. Hygienevorschriften vorhanden

Kaufe Rares für BaresKaufe Rares für BaresKaufe Rares für BaresKaufe Rares für BaresKaufe Rares für Bares
aber absolut alles Ankauf, Pelzkauf,
bekannt für höchste Seriösität,
Abendgaderobe, Landhausmode, Le-
derwaren, Silberbesteck, Münzen,
Uhren, Champagner, Wein oder ande-
re Spirituosen, Zinn, Schmuck, Porzel-
lan, Leuchter, Teppiche, Holzfiguren,
Gemälde, Handtaschen.
Tel. 05273/3686005 ser. Abwicklung

SUCHE SUCHE SUCHE SUCHE SUCHE YYYYYoungtimer oder Oldtimeroungtimer oder Oldtimeroungtimer oder Oldtimeroungtimer oder Oldtimeroungtimer oder Oldtimer
Mercedes SL, CLK, CSL, und 500er,
älteres Wohnmobil,
Tel. 05273/3686005
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Freitag, 1. SeptemberFreitag, 1. SeptemberFreitag, 1. SeptemberFreitag, 1. SeptemberFreitag, 1. September
Rats-ApothekeRats-ApothekeRats-ApothekeRats-ApothekeRats-Apotheke
Friedrich-Wilhelm-Weber-Platz 35, 33175 Bad Lippspringe,
05252/99988

Samstag, 2. SeptemberSamstag, 2. SeptemberSamstag, 2. SeptemberSamstag, 2. SeptemberSamstag, 2. September
City-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-Apotheke
Lange Str. 106, 33014 Bad Driburg, 05253/1281

Sonntag, 3. SeptemberSonntag, 3. SeptemberSonntag, 3. SeptemberSonntag, 3. SeptemberSonntag, 3. September
Annen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-Apotheke
Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272/5245

Montag, 4. SeptemberMontag, 4. SeptemberMontag, 4. SeptemberMontag, 4. SeptemberMontag, 4. September
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Lange Str. 119, 33014 Bad Driburg, 05253/2311

Dienstag, 5. SeptemberDienstag, 5. SeptemberDienstag, 5. SeptemberDienstag, 5. SeptemberDienstag, 5. September
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Alten MarktAlten MarktAlten MarktAlten MarktAlten Markt
Lange Str. 75, 33014 Bad Driburg, 05253/981930

Mittwoch, 6. SeptemberMittwoch, 6. SeptemberMittwoch, 6. SeptemberMittwoch, 6. SeptemberMittwoch, 6. September
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e Am Lichtenturm oHGAm Lichtenturm oHGAm Lichtenturm oHGAm Lichtenturm oHGAm Lichtenturm oHG
Lichtenturmweg 41, 33100 Paderborn (Kernstadt), 05251/64555

Donnerstag, 7. SeptemberDonnerstag, 7. SeptemberDonnerstag, 7. SeptemberDonnerstag, 7. SeptemberDonnerstag, 7. September
Rats-ApothekeRats-ApothekeRats-ApothekeRats-ApothekeRats-Apotheke
Friedrich-Wilhelm-Weber-Platz 35, 33175 Bad Lippspringe,
05252/99988

Freitag, 8. SeptemberFreitag, 8. SeptemberFreitag, 8. SeptemberFreitag, 8. SeptemberFreitag, 8. September
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstr. 6, 33039 Nieheim, 05274/1212

Samstag, 9. SeptemberSamstag, 9. SeptemberSamstag, 9. SeptemberSamstag, 9. SeptemberSamstag, 9. September
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e WWWWWarburger Strarburger Strarburger Strarburger Strarburger Straßeaßeaßeaßeaße
Warburger Str. 14, 33034 Brakel, 05272/392263

Sonntag, 10. SeptemberSonntag, 10. SeptemberSonntag, 10. SeptemberSonntag, 10. SeptemberSonntag, 10. September
Quellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-Apotheke
Marktstr. 8, 33175 Bad Lippspringe, 05252/4220

Angaben ohne Gewähr

Anzeige
Freundeskreis der Sucht-Freundeskreis der Sucht-Freundeskreis der Sucht-Freundeskreis der Sucht-Freundeskreis der Sucht-
krankenhilfekrankenhilfekrankenhilfekrankenhilfekrankenhilfe
Gesprächsgruppe Bad Driburg
jeden Donnerstag, um 19.30 Uhr
im ev. Gemeindezentrum
Brunnenstraße 10, Bad Driburg
Telefonische Auskunft unter
05234/4611 oder unter
05253/930345

Anzeige
AWO-BeratungsstelleAWO-BeratungsstelleAWO-BeratungsstelleAWO-BeratungsstelleAWO-Beratungsstelle
für Schwfür Schwfür Schwfür Schwfür Schwangerschaft,angerschaft,angerschaft,angerschaft,angerschaft, P P P P Partnerartnerartnerartnerartner-----
schaft und Sexualitätschaft und Sexualitätschaft und Sexualitätschaft und Sexualitätschaft und Sexualität
im Kreis Höxter
-anerkannte Konfliktbera-
tungsstelle-
Caspar-Heinrich-Str. 7
33014 Bad Driburg
Tel. 05253/9350218
Fax. 05253/9350215
E-Mail: skb-driburg@awo-
hoexter.de

Anzeige
TTTTTagespflege im Grünenagespflege im Grünenagespflege im Grünenagespflege im Grünenagespflege im Grünen
Philipp-Melanchthon-Zentrum
Mo. - Fr. 8 - 16 Uhr
Finanzierung, Information und
Demenzsprechstunde nach Ab-
sprache
unter 05253/4059845unter 05253/4059845unter 05253/4059845unter 05253/4059845unter 05253/4059845

Anzeige
Caritas PflegestationCaritas PflegestationCaritas PflegestationCaritas PflegestationCaritas Pflegestation
Ambulanter Pflegedienst derAmbulanter Pflegedienst derAmbulanter Pflegedienst derAmbulanter Pflegedienst derAmbulanter Pflegedienst der
KHWEKHWEKHWEKHWEKHWE
- Grundpflege
- Palliative Versorgung - Be-

treuungsangebote
TTTTTel.el.el.el.el. 05253/9855300 05253/9855300 05253/9855300 05253/9855300 05253/9855300
Sprechen Sie uns an, wir sindSprechen Sie uns an, wir sindSprechen Sie uns an, wir sindSprechen Sie uns an, wir sindSprechen Sie uns an, wir sind
gerne für Sie da.gerne für Sie da.gerne für Sie da.gerne für Sie da.gerne für Sie da.
www.khwe.de

Anzeige
AWO Senioren-PflegeAWO Senioren-PflegeAWO Senioren-PflegeAWO Senioren-PflegeAWO Senioren-Pflege
Beratung und UnterstützungBeratung und UnterstützungBeratung und UnterstützungBeratung und UnterstützungBeratung und Unterstützung
zu Hausezu Hausezu Hausezu Hausezu Hause
Caspar-Heinrich-Str. 15
33014 Bad Driburg
Tel. 05253/9350217
www.awo-hoexter.de

Anzeige
Zwack Häusliche Kranken-Zwack Häusliche Kranken-Zwack Häusliche Kranken-Zwack Häusliche Kranken-Zwack Häusliche Kranken-
pflegepflegepflegepflegepflege
Inh. Heinz Zwack
Auf dem Krähenhügel 20,
33014 Bad Driburg
24 Stunden erreichbar unter:
Tel. 05253/933 700

Anzeige
Ambulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter Pflegedienst
JohanneswerkJohanneswerkJohanneswerkJohanneswerkJohanneswerk
Bad Driburg & SteinheimBad Driburg & SteinheimBad Driburg & SteinheimBad Driburg & SteinheimBad Driburg & Steinheim
24 Stunden erreichbar
Tel. 0 52 53 / 97 53 62

Anzeige
Die PflegeDie PflegeDie PflegeDie PflegeDie Pflege
A. Schlütz & St. Oeynhausen
Ihr Pflegedienst für die Ein-
zugsgebiete Bad Driburg und
Brakel.
TTTTTel.el.el.el.el. 05272/392280 05272/392280 05272/392280 05272/392280 05272/392280

Anzeige
AWO Pflege- undAWO Pflege- undAWO Pflege- undAWO Pflege- undAWO Pflege- und
BetreuungsdienstBetreuungsdienstBetreuungsdienstBetreuungsdienstBetreuungsdienst
Meine Mutter braucht Pfle-Meine Mutter braucht Pfle-Meine Mutter braucht Pfle-Meine Mutter braucht Pfle-Meine Mutter braucht Pfle-
ge….ge….ge….ge….ge….
Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!
Ambulanter Pflegedienst
Ambulante Demenzbetreuung
Hausnotruf
Hauswirtschaftliche Hilfen
Hausmeistertätigkeiten
Für Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbar
05253/9350217

Anzeige
Mobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-Service
Ein Service von HörsystemeEin Service von HörsystemeEin Service von HörsystemeEin Service von HörsystemeEin Service von Hörsysteme
HäuslerHäuslerHäuslerHäuslerHäusler
Kostenloser Hörtest  Repara-
tur-Service
Hörgeräte-Beratung  Batteri-
en & Pflegemittel
Termin vereinbaren:
0800 7777 007
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